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Adligenswil im 
Wandel der Zeit
Liebe Adligenswilerinnen 
und Adligenswiler

Noch bis am 7. Juli 2023 bietet sich 
die einmalige Möglichkeit, den 
Wandel unserer Gemeinde in Bil-
dern zu betrachten. Die Ausstel-
lung der Kulturkommission im Zen-
trum Teufmatt zeigt eindrücklich, 
wie sich Adligenswil in den letzten 
sechzig Jahren verändert hat. 
Die grösste Veränderung erlebte 
Adligenswil in den Jahren 1979 bis 
1985. In nur sechs Jahren wuchs die 
Gemeinde von 1970 auf 3191 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Auch 
die darauffolgenden Jahre waren 
vom Wachstum geprägt. Die grosse 
Stagnation verzeichnet Adligenswil 

erst seit den letzten fünfzehn Jahren. 
Die Einwohnerzahl hat sich nur ge-
rade um 130 Personen erhöht.
Jetzt aber zeichnet sich ab, dass 
sich Adligenswil in den nächsten 
sechs bis zehn Jahren wiederum 
sichtbar verändern wird – zum ei-
nen aufgrund der Zustimmung zur 
Schulanlage Kehlhof und zum 
«Bützi»-Neubau, zum anderen auf-
grund der zurzeit laufenden Orts-
planungsrevision.
Im Gespräch mit der Bevölkerung 
erlebe ich sehr unterschiedliche 
Meinungen. Die einen möchten, 
dass sich Adligenswil endlich wie-
der weiterentwickelt, die anderen 
möchten möglichst keine Verände-
rung. Mit dem neuen Bau- und Zo-
nenreglement (BZR) bzw. der Orts-
planungsrevision versucht der 
Gemeinderat, einen massvollen 
Mittelweg zu gehen. Nun sind wir 
gespannt auf die Rückmeldungen 
und die Anzahl der Einsprachen. 
Der Gemeinderat hat den Auftrag, 
die Gemeinde zusammen mit der 
Verwaltung in die Zukunft zu führen. 
Das bedeutet auch: «Nach der Ab-
stimmung ist vor der Abstimmung.» 
Bereits im Herbst stehen weitere 
Entscheidungen an, etwa die über-
arbeitete Gemeindeordnung, ein 
Parkplatzreglement, das Budget 
2024 und, sofern es nicht zu einer 
zweiten Auflage kommt, das BZR.
Ich freue mich, zusammen mit Ih-
nen unser schönes und attraktives 
Dorf in die Zukunft zu führen.

Ihr Gemeindepräsident 

Markus Gabriel
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Schulhaus Kehlhof und «Bützi»-Areal

Jetzt sind die Weichen für zwei 
wichtige Zukunftsprojekte gestellt 
Gross ist die Freude über die 

deutliche Zustimmung zum 

Kehlhof-Baukredit und zum 

«Bützi»-Projekt. Doch auf den 

Lorbeeren ausruhen wird sich 

nun niemand.

80,3 Prozent für den Kehlhof-Bau
kredit, 83,7 Prozent für den «Bützi»-
Baurechtsvertrag mit der Liberalen 
Baugenossenschaft Adligenswil – 
so gross war die Zustimmung am 
18. Juni 2023 zu den beiden Gross-
vorlagen an der Urne.
«Das ist ein tolles Resultat», freut 
sich Felicitas Marbach-Lang, die als 
Bildungsvorsteherin der Gemeinde 
für die Planung des neuen Schul
hauses Kehlhof zuständig ist. «Die 
klare Zustimmung bestätigt uns, 
dass wir ein überzeugendes und 
zukunftsweisendes Projekt vorge-
legt haben.»
Davon ist auch Francesca Brignoli 
Lutz, Rektorin der Schule Adligens-
wil, überzeugt. «Es ist ein Vorzeige-
projekt, das bereits in anderen Ge-
meinden auf grosses Interesse 
gestossen ist.» Entscheidend für die 
Qualität des neuen Schulhauses sei 
nicht zuletzt die Tatsache, dass man 
die Schulbeteiligten schon früh in die 
Planung einbezogen und grossen 
Wert auf die pädagogischen Aspekte 
gelegt habe.

Reserve bleibt eine Reserve

Felicitas Marbach-Lang bekräftigt 
auch, dass man sich in der weiteren 

Planung an der eigentlichen Kredit-
summe orientieren werde: Das 
heisst 25,4 Millionen Franken, ohne 
die mitbewilligte Reserve von 2,5 
Millionen. «Funktionalität kommt 
vor Ästhetik», verdeutlicht sie. Jetzt 
gehe es darum, das Projekt weiter 
zu optimieren – seien es die Be-
triebsabläufe, die Gestaltung der 
Aussenanlagen und die Kosten.

Kritik ist weiterhin gefragt

Dem pflichtet Gemeindepräsident 
Markus Gabriel bei. «Jetzt geht es 
an die weitere Konkretisierung der 
Planung, und das geht nur, wenn wir 
weiterhin gemeinsam konstruktiv 
zusammenarbeiten.» 
Dabei, so der Gemeindepräsident, 
seien die kritischen Stimmen nicht 

nur willkommen, sondern wichtig. 
Daran ändere auch die Zustimmung 
von mehr als 80 Prozent nichts. «Ich 
bin überzeugt, dass es noch Ver
besserungspotenzial in der Detail-
planung gibt. Dieses wollen wir aus-
schöpfen.»

Meilenstein für das «Bützi»

Ausgesprochen froh ist Markus Ga-
briel auch über das Ja der Stimmbe-
rechtigten zu den «Bützi»-Plänen. 
Auf der grünen Wiese neben dem 
Gemeindehaus sollen bezahlbare 
Genossenschaftswohnungen und 
eine Migros-Filiale entstehen. 
Es habe einen kleinen Kraftakt ge-
braucht, um den Baurechtsvertrag 
auszuformulieren. Immerhin waren 
sechs Grundeigentümer involviert, 

zudem wollte man sich sämtliche  
Optionen für die Weiterentwicklung 
der angrenzenden Liegenschaften 
offenhalten. «Möglich war dies nur 
dank Kompromissbereitschaft und 
einem ausgeprägten Miteinander.» 
Ein solches Miteinander erhofft sich 
Gabriel auch, wenn es um die bau- 
und zonenrechtliche Regelung der 
neuen Kernzonen, das heisst die an-
stehende Revision der Ortsplanung, 
geht. Einsprachen sollen das letzte 
Mittel sein, zuvor sei die Gemeinde 
immer offen für das Gespräch. Denn 
von einer guten Lösung profitiere 
die gesamte Bevölkerung – insbe-
sondere von der Aufwertung des 
Teufmattplatzes und des Riedparks. 
Das sei ein Miteinander wert.

Stefan Ragaz

Rektorin Francesca Brignoli Lutz (Mitte) stösst mit Esther Krummenacher (Schulleiterin Primarschule Kehlhof) und 
Christian Mehr (Schulleiter Primarschule Dorf) bei einem kleinen Apéro der Schule auf den Abstimmungserfolg an.

Alle Vorlagen deutlich angenommen
Die Stimmberechtigten der Ge-
meinde Adligenswil haben die  
sechs kommunalen Abstimmungs-
vorlagen vom 18. Juni 2023 mit 
deutlichen Mehrheiten angenom-
men. Die durchschnittliche Stimm-
beteiligung lag bei 48,5 Prozent. 

Jahresbericht 2022

Bestimmung der Revisionsstelle

Auch zur kantonalen Vorlage (Um-
fahrung Beromünster) und zu den 
eidgenössischen Abstimmungs
geschäften (OECD/G20-Mindestbe-
steuerung, Klimagesetz, Covid-19- 
Gesetz) sagten die Stimmberechtig-
ten dreimal Ja. Bei den überkommu-

Entwidmung Abwasserleitung

Abrechnung Meggerstrasse

nalen Vorlagen betrug die Stimm-
beteiligung rund 52 Prozent. Damit 
klassierte sich Adligenswil wieder-
um unter den ersten fünf bis sieben 
Gemeinden im Kanton Luzern. Spit-
zenreiter war diesmal – aus nahelie-
genden Gründen – Beromünster.

Baukredit Schulhaus Kehlhof

Baurechtsvertrag «Bützi»

Stimmberechtigte 3941

Stimmbeteiligung 50,04 %

Ja-Stimmen 1543

Nein-Stimmen 379

Ja-Stimmen-Anteil 80,28 %

Stimmberechtigte 3941

Stimmbeteiligung 49,45 %

Ja-Stimmen 1560

Nein-Stimmen 305

Ja-Stimmen-Anteil 83,65 %

Stimmberechtigte 3941

Stimmbeteiligung 43,87 %

Ja-Stimmen 1474

Nein-Stimmen 157

Ja-Stimmen-Anteil 90,37 %

Stimmberechtigte 3941

Stimmbeteiligung 49,18 %

Ja-Stimmen 1569

Nein-Stimmen 316

Ja-Stimmen-Anteil 83,24 %

Stimmberechtigte 3941

Stimmbeteiligung 49,20 %

Ja-Stimmen 1750

Nein-Stimmen 116

Ja-Stimmen-Anteil 93,78 %

Stimmberechtigte 3941

Stimmbeteiligung 49,38 %

Ja-Stimmen 1775

Nein-Stimmen 98

Ja-Stimmen-Anteil 94,77 %
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Eine Lehre bei der Gemeindeverwaltung – dein Einstieg ins Berufsleben?

Wir suchen auf August 2024 bei der Gemeindeverwaltung Adligenswil zwei 
Lernende in den folgenden Berufen:

Kauffrau/Kaufmann EFZ
Fachperson Betriebsunterhalt
(Fachrichtung Hausdienst)

Weitere Informationen zu diesen Lehrstellen und über die Gemeinde Adli-
genswil findest du unter www.adligenswil.ch. 

Personalmutationen
Eintritte

Céline Beigelbeck arbeitet seit dem 1. Mai im Team 
Finanzen mit. Sie übernimmt vorerst die Mutter-
schaftsvertretung von Nina Mehicic. Anschliessend 
werden Jolanda Kündig, Céline Beigelbeck und 
Nina Mehicic je mit Teilpensen die Finanzen betreu-
en.

Rebekka Minder hat per Mitte 
Juni ihre Anstellung im Sekretariat der Musikschu-
le angetreten.

Pino Merino ist seit dem 1. Mai 
unser neuer Abteilungsleiter 
Bau und Infrastruktur. 

Der Gemeinderat, die Geschäftsleitung und das Per-
sonal wünschen den neuen Mitarbeitenden einen gu-
ten Start, viel Freude und Erfolg bei ihren Tätigkeiten. 

Austritte

Corine Bieri, Sekretariat Musikschule, und Annalena Schenardi, Prak-
tikantin OK-JAA, haben ihre Tätigkeiten für die Gemeinde beendet. Wir 
danken herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute. 
Bruno Schwegler, ehemaliger Abteilungsleiter Bau und Infrastruktur, 
ist zurzeit krankgeschrieben. Er wird die Gemeindeverwaltung verlas-
sen. Der Gemeinderat dankt ihm für seinen grossen Einsatz für Adli-
genswil und wünscht ihm für die Zukunft alles Gute. 

Esther Müller, Geschäftsführerin

Feuerwehren Meggen und Adligenswil

Fragen und Antworten  
zur Zusammenlegung

In der Kommission für Gesell-
schaftsfragen gibt es auf den 1. Au-
gust 2023 drei Wechsel: Barbara 
Jöhren Hofstetter und Aline Rega-
may treten zurück. Neu arbeiten Ve-
ronica Hilti als Vertreterin der Eltern 
und Camillo Schmid sowie Fabio 
Bucheli als Vertreter der Jugendli-
chen in der Kommission mit.

Der Gemeinderat dankt den beiden 
austretenden Mitgliedern für die ge-
leistete Arbeit und freut sich über 
das Engagement der drei neuen Mit-
glieder. Die Aufgaben der Kommis-
sion und der Jahresbericht über die 
Tätigkeiten im Jahr 2022 können auf 
der Website nachgelesen werden.

Gemeinderat Adligenswil

Kommission für Gesellschaftsfragen

Drei neue Mitglieder

Seit Januar 2022 werden die Ein-
wohnerinnen und Einwohner der 
Gemeinden Adligenswil und Meg-
gen regelmässig über die Arbeiten 
zur gemeinsamen Zukunft der bei-
den Feuerwehren informiert. 75 Ein-
geteilte der Feuerwehr aus Adli-
genswil und Meggen haben in der 
Zwischenzeit gemeinsam in ver-
schiedenen Gruppen an der Ausge-
staltung der neuen Organisation ge-
arbeitet. 
Von der Namensgebung, der Ausge-
staltung des Organigramms mit der 
personellen Besetzung wichtiger 
Schlüsselpositionen und der Anpas-
sung der Alarmierungs- und Rekru-
tierungskonzepte über die materiel-
len Anforderungen an das Magazin 
und die persönliche Ausrüstung bis 
hin zur Erarbeitung eines neuen Ge-
meindevertrags und des Feuer-
wehrreglements muss alles überar-
beitet und neu definiert werden. 

Antworten auf kritische Fragen

Im Sinne eines Zwischenberichts 
beantwortet die Projektgruppe im 
Folgenden kritische Fragen, die im 
Zusammenhang mit der Zusammen-
legung der beiden Feuerwehren ge-
stellt werden.

Wird die Zusammenlegung nur we-
gen Personalmangels der Feuer-
wehr Meggen angestrebt?
Nein, beide Gemeinden müssen 
sich personellen Herausforderun-
gen stellen. In Meggen wird bereits 
seit Jahren der Soll-Wert von 75 Ein-
geteilten nicht erreicht, jedoch wur-
de die Kaderplanung in den vergan-
genen Jahren erfolgreich umgesetzt, 
sodass die altersbedingten Rücktrit-
te mit jungen Kameradinnen und 
Kameraden rechtzeitig abgedeckt 
werden konnten. Im Gegensatz dazu 
konnte in Adligenswil der Soll-Wert 
der Eingeteilten erreicht werden, je-
doch fehlt es an jungen Kaderleuten, 
was in den nächsten Jahren ein 
grosses Problem in Adligenswil dar-
stellt. Bei der Besetzung der neuen 
Kaderstellen wird darauf geachtet, 
dass die beiden Gemeinden ausge-
wogen vertreten sind.

Für beide Gemeinden ist die Zusam-
menlegung der beiden Feuerweh-
ren wichtig, um auch in Zukunft ge-
nügend Eingeteilte der Feuerwehr 
und ein gut ausgebildetes Kader zu 
haben. Die Rekrutierung neuer Ein-
geteilter wird jedoch auch in Zu-
kunft eine grosse Herausforderung 
bleiben. 

Ist die Zusammenlegung nicht ein-
fach eine versteckte Sparübung? 
Nein. Wir gehen davon aus, dass die 
Kosten nach der Zusammenlegung 
in etwa gleich hoch bleiben. Ganz 
klar im Vordergrund steht eine gut 
funktionierende eigenständige Feu-
erwehr. Mit der Zusammenlegung 
der Feuerwehren kann dies erreicht 
werden, und somit wird die Sicher-
heit in den beiden Gemeinden lang-
fristig gewährleistet. 

Die Angehörigen der Feuerwehr in-
vestieren viel Freizeit in Übungen, 
Weiterbildungen und Einsätze. Wie 
wird die Wertschätzung für diesen 
Einsatz in Zukunft gezeigt? 
Der Sold allein kann niemals entgel-
ten, was die Angehörigen der Feu-
erwehr zugunsten der Gesellschaft 
leisten. Im Rahmen der Workshops 
ist klar hervorgegangen, dass auch 
in Zukunft die Pflege der Gemein-
schaft und der Kameradschaft einen 
wichtigen Stellenwert einnehmen 
muss. Die beliebten Anlässe zur 
Pflege der Kameradschaft werden 
auch nach dem Zusammenschluss 
weiterhin durchgeführt. 

Bei einem Einsatz muss der Arbeit-
geber auf die Arbeitskraft verzich-
ten. Warum können die Gemeinden 
nicht eine angemessene Ausfallent-
schädigung entrichten?
Die Gebäudeversicherung Luzern 
und der Feuerwehrverband des 
Kantons Luzerns geben Empfehlun-
gen für die Soldansätze heraus. Die 
Tarife im Besoldungsreglement der 
beiden Gemeinden sind bereits 
heute deutlich höher als die beste-
henden Empfehlungen, die Einsät-
ze werden somit angemessen ent-
golten. Ziel ist es weiterhin, dass 

die Arbeitgeber ihre Mitarbeiten-
den in der Ausübung der Feuer-
wehrtätigkeit unterstützen und so 
ihren Anteil zugunsten der Gesell-
schaft leisten. 

Kann die künftige Feuerwehr alle 
abgelegenen Höfe in Adligenswil 
innerhalb der vorgegebenen Zeit 
erreichen?
Ja. Die künftige Feuerwehr kann die 
Schutzziele nach dem Grundsatz der 
Feuerwehr-Konzeption 2030 der 
Feuerwehrkoordination Schweiz 
(FKS) einhalten und so den Feuer-
schutz auf dem gesamten Einsatz-
gebiet sicherstellen. Mit der Erstin-
tervention müssen bei zeitkritischen 
Ereignissen die Massnahmen zum 
Schutz von Menschen, Tieren, Um-
welt und Sachwerten eingeleitet 
werden:
•	 bis 15 Minuten in Gebieten mit ge- 
	 ringen bis mittleren Risiken; 
•	 bis 10 Minuten in Gebieten mit  
	 mittleren bis hohen Risiken. 

Warum wird nicht ein neues ge-
meinsames Feuerwehrmagazin bei 
der Sagi in Adligenswil gebaut? 
Die Untersuchungen haben erge-
ben, dass das bestehende Feuer-
wehrmagazin in Meggen die Anfor-
derungen für eine gemeinsame 
Feuerwehr erfüllt und sich entspre-
chend gut eignet. Ein Neubau wür-
de sehr hohe Investitionen bedeu-
ten und ist daher nicht angebracht. 
Zudem besitzen die beiden Gemein-
den kein Bauland bei der Sagi in Ad-
ligenswil.

Das weitere Vorgehen

Ziel ist es, bis im Herbst 2023 die Re-
sultate der Arbeitsgruppen vorlie-
gen zu haben, sodass die Bevölke-
rungen der Gemeinden Adligenswil 
und Meggen im Jahr 2024 über die 
neuen Reglemente abstimmen kön-
nen und der Zusammenschluss auf 
den 1. Januar 2025 vollzogen wer-
den kann.

Gisela Widmer,  
Gemeinderätin Adligenswil; 

Karin Flück Felder,  
Gemeinderätin Meggen

Einbürgerungsgesuche  
ausländischer Staatsangehöriger
Der Bürgerrechtskommission Adligenswil liegen folgende Einbürge-
rungsgesuche zur Behandlung vor:

•	 Familie Pham Minh Tuan mit Ehefrau Hoang Minh Hanh und Kindern  
	 Vyan-Hoang, Mia Hoang und Marvin Hoang, Luzernerstrasse 13.
•	 Geschwister Fiedler Viktor Alexander Nikolai und Fiedler Aleksandra  
	 Anna Maria, Gämpi 68.

Gemäss § 43 Abs. 2 lit. b der Gemeindeordnung der Gemeinde Adli-
genswil können die Stimmberechtigten während einer Frist von 30 Ta-
gen seit Publikation zuhanden der Bürgerrechtskommission begründe-
te Einwendungen gegen das Einbürgerungsgesuch vorbringen. Diese 
sind zu richten an: Gemeindekanzlei Adligenswil, zuhanden Bürger-
rechtskommission, Dorfstrasse 4, 6043 Adligenswil.

Bürgerrechtskommission Adligenswil

Kinderflohmarkt 
im August
Kinder jeden Alters können am 
Flohmarkt vom Mittwoch, 23. Au-
gust 2023, ihre eigenen Spielsa-
chen, CDs oder Bücher auf einer 
mitgebrachten Decke präsentie-
ren (keine Kriegsspielsachen, 
Waffen oder lebende Tiere). Der 
Flohmarkt findet bei schönem 
Wetter von 14.30 bis 16.00 Uhr 
auf dem Pausenplatz des Dorf-
schulhauses statt, bei schlech-
tem Wetter in der Aula des Schul-
hauses Obmatt. Es ist keine 
Anmeldung nötig.

Club junger Eltern

Adligenswil ist eine attraktive Gemeinde mit rund 5500 Einwohnerinnen und 
Einwohnern in der Agglomeration Luzern. Unser Verantwortlicher für Kommu-
nikation wird pensioniert. Darum suchen wir per Oktober 2023 oder nach Ver-
einbarung eine oder einen

Verantwortliche/n 
Kommunikation (50–60 %)
Bei uns herrscht Aufbruchstimmung, und wir freuen uns auf die kommenden 
spannenden Jahre in unserer Gemeinde. Möchten Sie dabei sein und den Ge-
meinderat und die Geschäftsleitung beraten und unterstützen? Die Kommu-
nikation der Gemeinde erfolgreich weiterführen und weiterentwickeln? Dann 
finden Sie weitere Informationen auf unserer Website www.adligenswil.ch. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Alters- und Gesundheitszentrum Adligenswil

AGZA erstmals in der Gewinnzone
Nach der erfolgreichen Sanierung und dem Ende der Corona-

Pandemie schreibt das Alters- und Gesundheitszentrum 

Adligenswil (AGZA) erstmals einen Gewinn. 2022 waren es fast 

100 000 Franken, und auch das laufende Jahr steht unter guten 

Vorzeichen. Grund dafür ist allerdings auch der Fachkräfte

mangel: Nicht alle Stellen in der Pflege sind besetzt.

«Vertrauen schafft man durch das 
Einhalten von Versprechen», sagt 
Pius Bernet, Verwaltungsratspräsi-
dent der AGZA AG. Vor zweieinhalb 
Jahren habe man das Vertrauen der 
Adligenswiler Stimmberechtigten für 
die Sanierung des AGZ erhalten. Da-
bei habe es für das Versprechen, 
2022 eine rote Null zu schreiben, Mut 
und Zuversicht gebraucht. Nun re-
sultierte anstelle des budgetierten 
Verlustes von 27 000 Franken sogar 
ein Gewinn von 91 572 Franken. Ver-
sprechen eingelöst!

Auslastung bei fast 100 Prozent

Dies sei nicht ohne Weiteres zu er-
warten gewesen, gibt Nicole Winkler,  

 
Geschäftsführerin des AGZA, zu be-
denken. Während der Pandemie 
hätten Pflegezentren generell unter 
einer schlechten Auslastung gelit-
ten. 2022 brachte in Adligenswil 
aber die Wende, getreu dem Jahres-
motto des AGZA: «Von der Krise in 
den Alltag». Nicht zuletzt der inzwi-
schen erarbeitete gute Ruf des Pfle-
gezentrums Riedbach habe dazu 
geführt, dass man eine Bettenbele-
gung von nahezu 100 Prozent ver-
zeichne. «Wir erhalten mittlerweile 
Anfragen aus der ganzen Region», 
so Winkler.
Die hohe Auslastung bedeutet Mehr-
einnahmen, doch dies ist nicht der 
einzige Grund, weshalb das AGZA 

wesentlich besser als das Budget ab-
schnitt. «Die angespannte Lage auf 
dem Arbeitsmarkt trifft auch uns», 
sagt Nicole Winkler. 

Ausbildung von HF-Fachkräften

Momentan seien zwei Stellen in der 
Pflege nicht besetzt (bei insgesamt 
59,8 Vollzeitstellen im AGZA). Man 
habe Massnahmen ergriffen, verfü-
ge über ausgezeichnete Arbeitsbe-
dingungen und bilde seit diesem 
Jahr auch HF-Fachkräfte aus. Den-
noch bleibe die Herausforderung 
gross – insbesondere für das beste-
hende Team, das immer stärker ge-
fordert werde, sich aber mit Herzblut 
für das Wohl der Bewohnenden en-
gagiere.

Auch im laufenden Jahr auf Kurs

Auch im laufenden Jahr liegt die Bet-
tenauslastung bisher bei fast 100 
Prozent. Damit liegt die AGZA AG 
weiterhin über den Vorgaben der 
Mehrjahresplanung. Dennoch mahnt 
Nicole Winkler zur Vorsicht: Die stei-

genden Zinsen und höhere Marktlöh-
ne sowie die Teuerung, insbesonde-
re bei der Energie, verursachten 
Mehrkosten, die auch das Pflegezen-
trum zusätzlich tragen müsse.

Sich den normalen Dingen widmen

Nicht zuletzt deshalb ist sie froh, 
dass sie und ihr Team sich nach an-
strengenden Sanierungs- und Pan-
demiejahren nun wieder «den nor-
malen Dingen widmen» können –  
beispielweise Bäume zu pflanzen, 
die mehr Schatten auf dem Spiel-
platz vor der Terrasse spenden, oder 
die soziokulturellen Angebote für 
die Bewohnenden auszubauen. 
«Wir sind aus dem Krisenmodus he-
raus», freut sich die Geschäftsführe-
rin des AGZA. «Das tut uns allen  
gut – den Mitarbeitenden, den Be-
wohnenden, aber auch den Angehö-
rigen. Ihnen allen gebührt ein gros-
ser Dank für das Vertrauen, das wir 
auch in schwierigen Jahren erfah-
ren durften.»

Stefan Ragaz

Zwei Wechsel  
im Urnenbüro
Heidi Knüsel Zeller, die seit 
2009 für die FDP im Urnenbüro 
tätig ist, hat ihren Rücktritt per 
31. August 2023 bekannt gege-
ben. Die FDP hat Nils Lötscher 
als Nachfolger vorgeschlagen.
Bereits per Ende Mai ist Callia 
Fordschmid, SP, von ihrer Funk-
tion im Urnenbüro zurückgetre-
ten. Die SP hat als Nachfolgerin 
Regula Kuhn vorgeschlagen, 
die bereits als Parteilose im Ur-
nenbüro vertreten ist. Die Va-
kanz konnte mit Nirusha Than-
garasa besetzt werden. 
Der Gemeinderat hat Nils Löt-
scher und Nirusha Thangarasa 
ins Urnenbüro gewählt. Er 
dankt den austretenden Mitglie-
dern für deren Einsatz an vielen 
Abstimmungssonntagen. Die 
Arbeit im Urnenbüro ist sehr 
wichtig und das Kernstück der 
direkten Demokratie. Der Ge-
meinderat dankt den neuen und 
auch allen bisherigen Mitglie-
dern des Urnenbüros für den 
Einsatz, der gerade im intensi-
ven Wahl- und Abstimmungs-
jahr 2023 besonders aufwendig 
ist.

Gemeinderat Adligenswil

Sozialvorsteher von 1967 bis 1983

Alt Gemeinderat Leo Schmidli im 93. Altersjahr verstorben
In den frühen Morgenstunden des 
12. Juni 2023 ist alt Gemeinderat 
Leo Schmidli in seinem 93. Lebens-
jahr verstorben. Leo Schmidli war 
von 1967 bis 1983 während sech-
zehn Jahren Sozialvorsteher der Ge-
meinde Adligenswil. 
In seiner Amtszeit entwickelte sich 
Adligenswil vom Bauerndorf mit 900 
Einwohnerinnen und Einwohnern zu 
einer Agglomerationsgemeinde mit 
über 2000 Personen. Diese rasante 
Entwicklung forderte den damaligen 
Gemeinderat in allen Belangen. 
Schulhäuser mussten gebaut, Bau-
vorschriften und Ortsplanungen er-
arbeitet werden. Das Zusammen-
wachsen von Uradligern und Neu- 
zuzügerinnen und Neuzuzügern ge-
lang in Adligenswil dank einer aus-
geprägten Vereinskultur und dem 
grossen politischen Gestaltungswil-
len der bisherigen und neuen Ein-
wohnerinnen und Einwohner. 

Während dieser für Adligenswil sehr 
prägenden Zeit brachte Leo Schmid-
li immer die Stimmung der Bevölke-
rung in den Gemeinderat ein und 
sorgte für Bodenhaftung. Als Sozi-
alvorsteher setzte er sich tatkräftig 
für die Anliegen aller Gemeindean-
gehörigen ein.
Im Dorfbild von Adligenswil war Leo 
Schmidli auch durch seinen Beruf 
als Landwirt und vor allem als Milch-
mann sehr präsent. Leo Schmidli 
hat sich bis in sein hohes Alter sehr 
für die Entwicklung der Gemeinde 
interessiert und noch in diesem Ja-
nuar mit grossem Interesse an der 
Zusammenkunft der alt Gemeinde-
rätinnen und alt Gemeinderäte teil-
genommen. 
Die Gemeinde Adligenswil entbietet 
den Angehörigen das aufrichtige 
Beileid und wird Leo Schmidli in 
dankbarer Erinnerung behalten.

Gemeinderat Adligenswil

So kannte ihn ganz Adligenswil – als Milchmann, hier in den Sechziger-
jahren mit seinem Milchwagen an der Luzernerstrasse 36.

«Adligenswil im Wandel der Zeit»

Fotoausstellung dokumentiert das Wachstum der Gemeinde
Adligenswil wandelt sich – und 
wächst weiter. Wie sich die Gemein-
de in den letzten Jahrzehnten entwi-
ckelt hat, zeigt eine Fotoausstellung 
im Zentrum Teufmatt noch bis am 
7. Juli 2023. 
Eigentlich war die Ausstellung im 
Rahmen der 777-Jahr-Feier der Ge-
meinde geplant. Doch die Corona-
Pandemie machte den Organisato-
ren einen Strich durch die Rechnung. 
Das war 2020. Nun hat die Kultur-
kommission Adligenswil das Ver-
passte nachgeholt: Im Unterge-
schoss des Zentrums Teufmatt zeigt 
sie alte Fotografien und Luftaufnah-
men aus verschiedenen Jahrzehnten, 
die eindrücklich dokumentieren, wie 

Adligenswil gewachsen ist. «Von 
aussen nach innen, von den Quar-
tierkernen gegen das Zentrum», um-
schrieb es Michela Grunder, Präsi-
dentin der Kulturkommission, an der 
Vernissage, die im Anschluss an die 
sehr gut besuchte Orientierungsver-
sammlung zu den Abstimmungsvor-
lagen vom 18. Juni 2023 stattfand.
Die Ausstellung ist noch bis am 
7. Juli 2023 zu sehen und kann frei 
besucht werden. Das Zentrum Teuf-
matt ist jeweils von Montag bis Frei-
tag von 7.00 bis 20.15 Uhr und am 
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr ge-
öffnet. An Sonntagen bleibt das 
Zentrum geschlossen.

Kulturkommission Adligenswil

An der Vernissage der Ausstellung herrschte Grossandrang – und Stau-
nen darüber, was einmal an der Stelle war, wo heute das eigene Haus oder 
die Wohnung steht.

Ferienpass ist 
jetzt erhältlich
Der Luzerner Ferienpass bietet 
Kindern und Jugendlichen zwi-
schen 6 und 18 Jahren ein viel-
fältiges Angebot während der 
Sommerferien mit Besichti-
gungen, Aktivitäten und Ateli-
ers in und um Luzern. Dazu 
werden im Ferienpasszentrum 
täglich Spiel- und Bastelateli-
ers angeboten. 
Während der Sommerferien 
können Kinder und Jugendliche 
kostenlos mit Zug, Bus und 
Schiff fahren, in Badis und Mu-
seen gehen oder Freizeitanlagen 
nutzen. Der Ferienpass kostet 12 
Franken pro Woche, der Ferien-
pass Plus 17 Franken pro Woche. 
Die Tagesanimation im Ferien-
passzentrum kostet zusätzlich 15 
Franken pro Tag (inklusive aus-
gewogenen Mittagessens).
Der Luzerner Ferienpass kann 
ausschliesslich online (www.
freizeit-luzern.ch) bezogen wer-
den. Seit dem 12. Juni 2023 
läuft der Verkauf. Wer Hilfe 
beim Passkauf braucht, kann 
gerne bei der Verkaufsstelle des 
Ferienpasses vorbeikommen, 
und zwar bis am 14. Juli 2023 
bei der PH Luzern, Pfistergasse 
20, Luzern, und vom 17. Juli bis 
17. August 2023 im Schulhaus 
Säli, Pilatusstrasse 59, Luzern, 
jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.30 bis 17.00 Uhr.
Der Ferienpass ist nur mit Foto 
und korrekt angegebenen Da-
ten gültig. Er ist nicht übertrag-
bar. Gekaufte Pässe werden 
nicht rückerstattet.

Luzerner Ferienpass
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Fotowettbewerb: Wo ist  
dieser Ort in Adligenswil?
Die Adligenswilerinnen und Adli-
genswiler kennen ihr Dorf, wenn-
gleich unsere Aufgabe diesmal of-
fenbar etwas mehr Schwierigkeiten 
bereitete: Das markante Weg-
kreuz, das wir in unserer April-
Ausgabe abgebildet haben, befin-
det sich an der Verzweigung der 
Dietschibergstrasse und des Ob-
gardirains. 
Die drei Gewinner, die unter den 
richtigen Einsendungen ausgelost 
wurden und je einen Gutschein à 
50 Franken für den Einkauf bei 
einem Adligenswiler Unterneh-
men erhalten, sind:
•	 Kevin Kälin;
•	 Regula Kuhn;
•	Markus Burri.

Das heutige Bild hat uns Andreas 
Kost zugesandt. Wo befindet sich 
diese Skulptur, von der in unse-
rem Bild ein Ausschnitt zu sehen 
ist? Schicken Sie uns Ihre Antwort 
bis am 6. August 2023 an info@
adligenswil.ch oder an «Info Adli-
genswil», Dorfstrasse 4, 6043 Ad-
ligenswil. Unter den richtigen Ein-
sendungen verlosen wir wiederum 
drei Gutscheine à 50 Franken für 
den Einkauf bei Adligenswiler Un-
ternehmen.
Und an alle, die «ihr Adligenswil» 
mit unserer Leserschaft teilen 
möchten: Schicken Sie Ihr Bild an 
info@adligenswil.ch. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme.

Redaktion «Info Adligenswil»

Wo in Adligenswil befindet sich diese Skulptur?	 Bild Andreas Kost

Generationentheater

Der «mörderische Apéro»
begeisterte das Publikum
Unter tosendem Applaus verneig-
ten sich am Sonntag, 14. Mai 2023, 
die Spielerinnen und Spieler sowie 
das Organisationskomitee des Ad-
ligenswiler Generationentheaters 
vor dem Publikum. Es war die Der-
niere des Theaterstücks «En mör-
derische Apéro», zuvor waren auch 
die anderen drei Vorstellungen im 
Kinder- und Jugendtreff restlos 
ausgebucht. 
«Ich hätte nicht gedacht, dass das 
Stück auf einem solch hohen Niveau 
aufgeführt wird», meinte ein Besu-
cher. Von allen Seiten erhielten die 
Theaterleute und das Organisations-
komitee Komplimente und freudige 
Blicke. Auch das Theaterbistro mit 
Hot Dogs, Rüeblipizza und feinen Ku-
chen kam bei den Gästen sehr gut an. 

Vierzig Personen beteiligt

Insgesamt vierzig Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene aus Adligens-

wil und der näheren Umgebung 
wirkten bei der Theaterproduktion 
mit. Mose Itin, Teamleiter der Offe-
nen Kinder- und Jugendanimation 
Adligenswil (OK-JAA), lobte in sei-
ner Schlussrede das ehrenamtliche 
Engagement und den Durchhalte-
willen aller Beteiligten. Unzählige 
Stunden wurden in Proben, Bespre-
chungen, Bühnen- und Kulissen-
bau, Kostümproduktion, Sponso-
rensuche, Werbung, Planung und 
Einkäufe für das Bistro investiert. 
Was im Januar 2022 als Idee ent-
stand, formte sich bis im Mai 2023 
zu einem überzeugenden Gesamt-
kunstwerk.

Jugendtreff als Experimentierraum

Die Treffangebote im Kinder- und 
Jugendtreff sind ein Teil des Ange-
bots und der Aufgaben der OK-JAA. 
Indem der Treff als Experimentier-
raum für das Theaterprojekt ange-

boten wurde, entstanden ein Dialog 
und ein intensiver Austausch zwi-
schen den Generationen – und da-
mit nachhaltige Bekanntschaften.
Zudem erfuhren die Kinder und Ju-
gendlichen, dass ihr Engagement 
und ihr Durchhaltewillen in der Ge-
meinde Adligenswil auf fruchtba-
ren Boden stossen und dass sie et-
was erschaffen können, das das 
Zusammenleben im Dorf mitgestal-
tet hat. Dies stärkt die Kinder- und 
Jugendlichen in ihrem Selbstwert-
gefühl, sie identifizieren sich mit 
der Gemeinde und fühlen sich inte-
griert. 
«Engagement für die eigenen Träu-
me zahlt sich aus», meinte deshalb 
Mose Itin zum Schluss seiner Rede. 
Es sei dem Team der OK-JAA, ob-
wohl es ja seine Arbeit sei, auch 
persönlich eine Ehre gewesen, die-
ses Projekt begleiten zu dürfen.

Mose Itin, Teamleiter OK-JAA

An der Derniere ernteten die Spielerinnen und Spieler des Generationentheaters den wohlverdienten Schlussapplaus. 
Sämtliche Vorstellungen im Kinder- und Jugendtreff waren restlos ausverkauft.

Luzern | Schwyz | Stans | Zug arlewo.ch

 Wohnung
verkaufen

Ihre Immobilien-Berater. 
Persönlich und nah.

Inserat

Feuerwehr: Beförderung und Fusions-Workshops
Im Mai 2023 konnte Matthias Win-
zer anlässlich einer Zugsübung 
vom Soldaten zum Korporal beför-
dert werden. Er hat die zweistufige 
Ausbildung des von der Gebäude-
versicherung durchgeführten Lehr-
gangs mit Bravour bestanden. Er 
wird in Zukunft Lektionen bei den 
Übungen halten und Gruppen bei 
den Einsätzen leiten. Das Komman-
do wünscht ihm viel Freude in der 
neuen Position.
Von Januar bis Mai 2023 fanden di-
verse Fusions-Workshops statt. In 
acht verschiedenen Ateliers arbei-
teten Angehörige der Feuerwehren 
Adligenswil und Meggen in ge-
mischten Gruppen. Intensiv wurde 
an Themenkreisen wie der Na-
mensgebung der neuen gemeinsa-
men Organisation, der Struktur, 
den Organisations- und Ausbil-

dungskonzepten, der Standortfrage 
(allenfalls mit einem Aussendepot), 
an der Alarmierung und deren tech-
nischen Möglichkeiten, am Auftre-
ten innerhalb und ausserhalb der 
neuen Organisation, an der Rekru-
tierung sowie am gemeinsamen 
Material- und Fahrzeugbestand ge-
arbeitet. In teilweise hitzigen Dis-
kussionen und in vielen Stunden 
wurde nach Vorschlägen und Lö-

sungen gesucht, was sich nicht im-
mer als einfach erwies. Die erarbei-
teten Basisvorschläge wurden dem 
oberen Kader der beiden Feuer-
wehren präsentiert. 
Anhand der kritischen Fragen und 
Meinungsäusserungen, die einge-
bracht wurden, werden diverse 
Ateliers nun in die Detailplanung 
eintreten. Nach den Sommerferien 
werden weitere konstruktive und 
konstituierende Sitzungen stattfin-
den. Alle Workshops fanden zu-
sätzlich zu den normalen Feuer-
wehrübungen statt. Wo auch 
immer der Weg hinführen wird, 
eines ist sicher: Die Feuerwehr 
wird die Sicherheit beider Gemein-
den auch in der neuen Struktur 
vollumfänglich abdecken und ge-
währleisten können.

Feuerwehr Adligenswil

Matthias Winzer.
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Auf Ende Mai 2023 hat die Gemein-
de Adligenswil ihre Tageselternver-
mittlung ebenfalls an Chenderhand 
übergeben. Nachdem die Betreu-
ungsverhältnisse in den letzten Jah-
ren stark zurückgegangen waren, ist 
mit diesem Entscheid die langfristi-
ge Weiterführung des Betreuungs-
angebotes durch eine professionel-
le Vermittlungsstelle sichergestellt. 
Für die Familien in Adligenswil än-
dert sich wenig. Auch die Unterstüt-
zung mit einkommensabhängigen 
Betreuungsgutscheinen bleibt wei-
terhin bestehen. 
Chenderhand freut sich, diese Aufga-
be künftig für die Gemeinde Adli-
genswil zu übernehmen. Den bishe-
rigen Betreuungspersonen können 
mit diesem Schritt zudem weitere 
Zukunftsaussichten geboten werden.

Vermittlung in vielen Gemeinden

Chenderhand wurde im Jahr 2000 
gegründet und vermittelt bereits für 
das Luzerner Seetal und für das 
Rontal sorgfältig ausgewählte Be-
treuungsplätze. Seit dem 1. April 
2023 bietet Chenderhand zudem in 
der Stadt und Agglomeration Lu-
zern eine Nanny-Vermittlung im el-
terlichen Haushalt an.
Durch die individuellen Angebote 
kann Chenderhand eine passende 
Betreuungslösung bieten. Sowohl 
Eltern als auch Betreuende werden 
von den jeweiligen Vermittlerinnen 
der Geschäftsstelle unterstützt und 
begleitet. Als Mitglied des nationa-
len Dachverbandes Kibesuisse ist 
zudem für die Einhaltung der vorge-
gebenen Qualitätsrichtlinien ge-
sorgt.
Chenderhand bietet die folgenden 
Betreuungsmöglichkeiten an:

•	Betreuung in Tagesfamilien: Integ- 
	 riert in eine qualifizierte Tagesfami- 
	 lie knüpft das Kind neue und wert- 
	 volle Kontakte. Die Betreuungsper- 
	 sonen unterstützen es bei der Ent- 
	 wicklungsförderung und in der Ent- 
	 faltung seiner individuellen Persön- 
	 lichkeit. Das Kind fühlt sich ge- 
	 borgen.
•	Betreuung durch eine Nanny: Falls  
	 man beruflich an Zeiten gebunden  
	 ist, die eine Betreuung ausser Haus  
	 nicht zulassen, oder man entspannt  
	 in den Berufsalltag starten möchte,  
	 kann durch die Betreuung einer  

	 Nanny dem Kind während der el- 
	 terlichen Abwesenheit das ge- 
	 wohnte Umfeld geboten werden.  
	 So fühlt sich das Kind im eigenen  
	 Zuhause vertraut.
•	Mittagstischbetreuung: Dem Kind  
	 kann in einem familiären Umfeld  
	 ein frisch zubereitetes Mittagessen  
	 ermöglicht werden. Es kann sich  
	 erholen, die Schule einen Moment  
	 vergessen und einfach sein.
•	Ferienbetreuung: Als Eltern kennt  
	 man das Problem, dass das Schul- 
	 kind zahlreiche Ferienwochen hat,  
	 während die eigenen Ferientage  

	 begrenzt sind. Dem schulpflichti- 
	 gen Kind wird mit diesem Angebot  
	 während einer zeitlich begrenzten  
	 Periode eine optimale Betreuungs- 
	 lösung geboten. Die Eltern und das  
	 Kind sind sorgenfrei.
Chenderhand freut sich auf die 
künftige Zusammenarbeit mit den 
Eltern, deren Kindern sowie den 
Betreuungspersonen aus dem 
Raum Adligenswil.
Weiterführende Informationen zu 
Chenderhand sind unter www.chen-
derhand.ch zu finden.

Tina Luongo, Chenderhand

Gemeinde-Info

Tageselternvermittlung

Chenderhand vermittelt Tageseltern

Freitag, 30. Juni 2023

Das Chenderhand-Team, vorne von links: Dorothea Zünd-Bienz (Revisorin), Claudia Döring, Alexandra Schenk (Ge-
schäftsstelle), Jolanda Stadelmann (Geschäftsleiterin); Mitte von links: Simone Hampel (Geschäftsstelle), Monica 
Frei (Aktuarin Vorstand), Alexandra Barmet (Präsidentin); hinten von links: Andrea Eigenheer, Muriel Lustenberger 
(Geschäftsstelle), Markus Vogel (Controller und Vizepräsident), Sabina Wüest Müller (Öffentlichkeitsarbeit Vor-
stand), Luzia Stadelmann (Fachperson Vorstand), Tina Luongo (Geschäftsstelle).

Beiträge  
an Offiziere
Aus den Erträgen der Albert 
und Ruda Sidler-Perovic-Stif-
tung Adligenswil stehen auch 
dieses Jahr wieder Beiträge an 
Schweizer Offiziere zur Ver
fügung. 
Einwohner der Gemeinde Ad-
ligenswil, die im Jahr 2023 
Offizier der Schweizer Armee 
werden, erhalten von der Stif-
tung einen einmaligen Betrag 
von 500 Franken. 
Die Gesuche um Auszahlung 
von Stiftungsbeiträgen können  
bis am 15. August 2023 beim 
Stiftungsrat der Sidler-Perovic-
Stiftung, c/o Gemeindekanzlei 
Adligenswil, unter Beilage von 
entsprechenden Unterlagen ein
gereicht werden. Weitere Aus-
kunft erteilt die Gemeindekanz-
lei Adligenswil (041 375 72 10).

Stiftungsrat der Sidler-Perovic- 
Stiftung Adligenswil

Alle aktuellen Informationen 
der Gemeinde finden Sie 

laufend auch immer auf der 
Website der Gemeinde unter  

www.adligenswil.ch

Aktion «Gesundes Luzern»

Das gelbe Bänkli lädt zum Entspannen und zum Reden ein
Nein, das neue Bänkli beim Coop-
Kreisel ist nicht gelb, weil es die Ad-
ligenswiler Gemeindefarben auf-
nehmen will. Es ist gelb, um aufzu- 
fallen. Knallgelb.
Aufgestellt hat es die Gemeinde, 
und zwar im Rahmen der kantonalen 
Aktion «Gesundes Luzern». Mit der 
Aktion will der Kanton sowohl die 
Bewegung als auch zwischen-
menschliche Begegnungen fördern. 
Insgesamt nehmen über siebzig Ge-
meinden an der Aktion teil.
An der Rückenlehne der Sitzbank, 
die übrigens im Jugenddorf Knutwil 
produziert wurde, sind der Schrift-
zug «Wie geht’s dir?» und ein QR-
Code angebracht. Letzterer führt zur 
Website www.wie-gehts-dir.ch mit 
weiteren Informationen zum Thema.

Psychische Gesundheit stärken

«Wie geht's dir?» ist eine Kampagne 
der Deutschschweizer Kantone und 
der Stiftung Pro Mente Sana. Sie 
sensibilisiert zu Themen der psychi-
schen Gesundheit und ermutigt die 
Bevölkerung, einen offenen Um-
gang damit zu pflegen. Über Emoti-
onen oder negative Gefühle zu spre-

chen, fällt vielen Menschen sehr 
schwer. Für die Stärkung der psychi-
schen Gesundheit ist das Darüber-
sprechen jedoch sehr wichtig. Ein 
zentraler Faktor zur Stärkung der 
psychischen Gesundheit ist zudem 
Bewegung.

Kontakte und Bewegung fördern

An einem gut besuchten Ort aufge-
stellt, soll das Bänkli Menschen ver-

schiedener Generationen miteinan-
der in Kontakt bringen. Die Frage 
«Wie geht’s dir?» auf der Rückenleh-
ne liefert den idealen Einstieg für 
ein Gespräch. Essenziell dabei ist, 
dass man dann einander zuhört und 
sich dafür interessiert, was das Ge-
genüber freut oder bedrückt. 
Ein weiteres Ziel der Aktion ist es, 
die Bewegung zu fördern, insbeson-
dere auch bei Menschen mit einge-

schränkter Mobilität. Ist in der Nähe 
eine Sitzgelegenheit zum Ausruhen 
vorhanden, trauen sie es sich eher 
zu, eine Gehstrecke in Angriff zu 
nehmen.

Sitzbank ist selber mobil

Ein Merkmal der Aktion «Gesundes 
Luzern» (www.gesundesluzern.ch) 
in Adligenswil ist, dass sich die 
Ruhebank selber «bewegt». Das 
heisst: Sie erhält jeweils nur einen 
temporären Standort und wird alle 
paar Wochen an einen anderen Ort 
in der Gemeinde verschoben.
Den Anfang macht dabei der Coop-
Kreisel – ideal nicht nur, weil dort 
ein grosser Baum Schatten spendet, 
sondern auch, weil sich das Ruhe- 
und Begegnungsbänkli auf der 
Schnittlinie zwischen Coop, Jugend-
treff und AGZ befindet. Künftig wird 
das Bänkli an weiteren Standorten, 
die gut frequentiert sind, zu finden 
sein. Lassen Sie sich überraschen, 
wo dies der Fall sein wird. Und nut-
zen Sie die Gelegenheit, mit anderen 
Menschen ins Gespräch zu kommen.

Gemeinde Adligenswil, 
Soziales und Gesellschaft

Sozialvorsteher Ferdinand Huber (rechts) und Werkdienstmitarbeiter Beat 
Schryber mit der neuen Ruhebank.

Ortsplanung liegt 
bis am 4. Juli auf
Die öffentliche Auflage der Orts-
planungsrevision dauert noch 
bis am 4. Juli 2023. Sämtliche 
Unterlagen sind bis dahin unter 
www.adligenswil-gestalten.ch 
und auf der Gemeindeverwal-
tung einsehbar. Begonnen hat 
die Auflage am 5. Juni 2023. Am 
gleichen Tag fand auch eine In-
formationsveranstaltung statt, 
die von mehr als hundert Adli-
genswilerinnen und Adligens-
wilern besucht wurde. Regen 
Zuspruch fanden auch die ver-
schiedenen Fragestunden mit 
der Bauvorsteherin und dem 
Ortsplaner. Diese dienten dazu, 
individuelle Fragen zu erläutern. 
Einsprachen und Äusserungen 
zur Ortsplanungsrevision sind 
bis am 4. Juli 2023 schriftlich an 
den Gemeinderat Adligenswil, 
«Ortsplanungsrevision», Dorf
strasse 4, 6043 Adligenswil, zu 
richten.

Gemeinde Adligenswil

Rückvergütung 
von Schüler-Abos
Die Gemeinde Adligenswil 
übernimmt die Kosten des Juni-
oren-Abos (total 610 Franken) 
für Schülerinnen und Schüler 
der 1. bis 3. Primarklasse, die in 
den Quartieren Schädrüti und 
Kleinebnet/Angel wohnen. Der 
Beitrag der Gemeinde kann auf 
der Gemeindekanzlei Adligens-
wil gegen Vorweisung der 
Kaufquittung bezogen werden.

Gemeindekanzlei Adligenswil
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Schweizer Vorlesetag in der Bibliothek Adligenswil

Staraufgebot in der Bibliothek
Zum sechsten Mal fand am 24. Mai 
2023 der vom Schweizerischen Ins-
titut für Kinder- und Jugendmedien 
(SIKJM) ins Leben gerufene nationa-
le Vorlesetag zur Leseförderung 
statt.
Wenn Lesen wie eine Reise in eine 
andere Welt ist, in der die Fantasie 
fliegen kann, dann begann die Reise 
für die Bibliothek Adligenswil be-
reits im Jahr 2022. Zur fünften Aus-
tragung im letzten Jahr lancierte 
das SIKJM nämlich einen landes-
weiten Wettbewerb, bei dem Biblio-
theken ihr Vorlesetagprojekt einrei-
chen konnten.
Das Projekt «Unser Dorf – mit Kin-
deraugen betrachtet» hatte die Jury 
so überzeugt, dass die Bibliothek 
Adligenswil den Deutschschweizer 
Wettbewerb gewann.

Prominenz als Wettbewerbspreis

Als Gewinn winkte eine prominente 
Persönlichkeit als Lesebotschafter 
oder Lesebotschafterin für den dies-
jährigen Vorlesetag, in dessen Fo-
kus diesmal Männer und Väter stan-
den, die zum Vorlesen angeregt 
werden sollten.
«Ich wusste gar nicht, dass ich der 
erste Preis bin», scherzte Kunz bei 
seinem Auftritt in der Bibliothek Ad-
ligenswil. Der renommierte Luzer-
ner Mundartmusiker ist selber Vater 
und hat mit seinen einschlägigen 
Songs und intelligenten Texten 
grosse Beliebtheit erlangt. 
Wegen Kunz nahmen auch Medien-
vertreter am Vorlesetag in Adligens-
wil teil. Sogar das Fernsehen war 
angereist, um den Künstler für die 
aktuelle Ausgabe von «Gesichter & 
Geschichten» zum Vorlesetag zu in-
terviewen. 

Mit seiner charismatischen Bühnen-
präsenz begeistert Kunz regelmäs-
sig sein Publikum bei Konzerten und 
Festivals. Begeistert waren auch die 
sechsten Klassen der Primarschule 
Adligenswil, die exklusiv von der Bi-
bliothek zu diesem besonderen Er-
eignis geladen waren. 

«Neun Wünsche für Archie»

Im Gepäck hatte Kunz neben seiner 
Gitarre das Buch «Neun Wünsche 
für Archie» von Helen Rutter – ein 
berührendes Buch über Themen 
wie Träume, Mut, Selbstentdeckung 
und den Glauben an sich selbst. 
Mucksmäuschenstill lauschten ne-
ben fünfzig Kindern und ihren Lehr-

personen auch die Bildungsvorste-
herin und die Vertretung des SIKJM, 
die diesen Event der Bibliothek er-
möglicht haben.

Kunz nimmt sich viel Zeit

Kunz schaffte es beim Vorlesen des 
ersten Kapitels, die Kinder völlig in 
seinen Bann zu ziehen. Der Musiker 
las nicht nur einfach vor, sondern 
begeisterte das Publikum auch mit 
seiner Leidenschaft für das Lesen. 
Besonders wollte er die Kinder mo-
tivieren, an ihre Träume zu glauben. 
Marco Kunz nahm sich im Anschluss 
an die Lesung viel Zeit, die Fülle der 
sprudelnden Kinderfragen zu beant-
worten.

Zum krönenden Abschluss packte er 
seine Gitarre aus und sang mit den 
Kindern seinen Song «Chliini Händ». 
Es war ein Gänsehautmoment, den 
die Anwesenden – Jung und Alt –
wohl noch lange in ihrem Gedächt-
nis behalten werden.
«Schritt für Schritt» summend, ging 
seine Fangemeinde zurück ins 
Schulzimmer, um dort die Erlebnis-
se bildlich und sprachlich als Danke-
schön auf Papier zu bringen.
Die tollen Kreationen wurden da-
nach in der Bibliothek ausgestellt, 
um sie mit möglichst vielen Adli-
genswilerinnen und Adligenswilern 
zu teilen.

Vivien Seufert, Bibliothek Adligenswil

Bibliothek Adligenswil

Die Bibliothek hat nun eine Selbstausleihstation
Die Digitalisierung mit vielen tech-
nischen Möglichkeiten hat in den 
letzten Jahren in verschiedenen Le-
bensbereichen stark zugenommen. 
So sind beispielsweise Bargeldbe-
züge an Automaten wie auch die 
Selbstverbuchung und das selb-
ständige Bezahlen an einer Zahlsta-
tion im Grossverteiler, gerade auch 
in Corona-Zeiten, zu einer Selbst-
verständlichkeit geworden. 
Die meisten grösseren und immer 
mehr kleinere Bibliotheken bieten 
die Möglichkeit an, bei der Ausleihe 
die Medien selber zu verbuchen und 
die Gebühren mit der Karte zu be-
zahlen. 

Stadt Luzern machte den Anfang

Die Stadtbibliothek Luzern, die wie 
Adligenswil dem Bibliotheksver-
band Region Luzern (BVL) angehört, 
richtete für ihre Kundinnen und Kun-
den bereits im Herbst 2019 die ers-
ten Selbstverbuchungsstationen 
ein. Diese ermöglichen eine selb-
ständige Ausleihe von Medien. 
Auch in Horw, einer weiteren BVL-
Bibliothek, wurde im Frühjahr 2022 
eine Selbstverbuchungsstation ein-

gerichtet. Seit ein paar Wochen hat 
nun auch die Bibliothek Adligenswil 
eine solche Selbstausleihstation. 
Als Vorbereitung darauf wurden be-
reits im Herbst 2018 alle Medien des 
BVL, also auch diejenigen der Bib-
liothek Adligenswil, mit sogenann-
ten RFID-Tags ausgerüstet. 

Zahlreiche Vorteile

Die Vorteile der Selbstausleihstati-
on sind vielfältig: 
•	 Das Selbstbedienungsangebot ist  
	 zeitgemäss und attraktiv.
• 	Die Gemeindebibliothek wird mo- 
	 dern und positiv wahrgenommen.
•	 Die Wartezeiten an der Theke wer- 
	 den verringert.
•	 Neu wird eine elektronische Zahl- 
	 möglichkeit angeboten.
•	 Eine anonyme Ausleihe ist mög- 
	 lich.
•	 Das Personal hat mehr Zeit für  
	 Auskunft und Beratung.
•	 Schulklassen können ihre Medien  
	 selber einbuchen.
•	 Die Selbstausleihe ist Vorausset- 
	 zung für einen möglichen späteren  
	 Schritt Richtung «Open Library»  
	 mit erweiterten Öffnungszeiten.

Der Bibliotheksbetrieb hat sich in 
den letzten Jahren spürbar verän-
dert. Neue Aufgaben und Verant-
wortlichkeiten sind dazugekommen. 
Mit der Einführung der Selbstauslei-
he kann diesen Bedürfnissen besser 
Rechnung getragen werden. 
Die Bibliothek Adligenswil verfolgt 
die Strategie, ein Ort der Begeg-
nung zu sein. Sie kann so als ein 
attraktives Zentrum für die ganze 
Bevölkerung der Gemeinde wahrge-
nommen werden. Auch kann dies 
viel zur Willkommenskultur für jun-
ge Familien beitragen. 

Bedienung weiterhin an Theke

Da weiterhin Bibliothekspersonal 
vor Ort ist, können Kundinnen und 
Kunden auch an der Theke bedient 
werden. Der Schwerpunkt wird aber 
vermehrt auf die Kundenberatung 
gelegt, was heute leider oftmals zu 
kurz kommt. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich die Handhabung der Selbstaus-
leihstation erklären. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Lisbeth Bühler-Renggli,  
Leiterin Bibliothek

Die Selbstausleihe ist ein Kinder-
spiel.

Der Sänger Kunz liest vor den versammelten Sechstklässlern in der Bibliothek Adligenswil aus «Neun Wünsche 
für Archie». Nach der Lesung griff er auch zur Gitarre

Öffnungszeiten  
der Bibliothek
Die Bibliothek bleibt vom 9. Juli 
bis 1. August 2023 geschlossen. 
Das gilt auch für die Rückgabe-
box. Danach ist die Bibliothek an 
den folgenden Tagen geöffnet:
Mittwoch, 2. August 2023: 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 5. August 2023:
10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch, 9. August 2023: 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 12. August 2023:
10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch, 16. August 2023:
14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 19. August 2023:
10.00 bis 12.00 Uhr

Das Bibliotheksteam wünscht 
allen erholsame Sommertage 
mit spannender Lektüre.

Lisbeth Bühler,  
Leiterin Bibliothek Adligenswil

Buchstart in  
der Bibliothek
Da kommt vom Nil, Nil, Nil 
ein Krokodil, -dil, -dil. 
Es hat ein Maul, Maul, Maul 
und ist ganz faul, faul, faul. 
Doch irgendwann, -wann, -wann, 
da kommt es an, an, an 
und dann im Nu, Nu, Nu, 
da schnappt es zu!

Keine Angst. Bei dem vorgetra-
genen Pappbilderbuch von Leo 
Timmers handelt es sich um 
«Das liebe Krokodil».
Sandra Franzen, Leseanimato-
rin SIKJM, verstand es am 
26. Mai 2023 mit dieser witzigen 
Geschichte vom Krokodil mit 
dem grossen Maul voller schar-
fer Zähne, das seine Freunde 
mit einem lauten Grrrrrrr! be-
schützt, die kleinen und grossen 
Zuhörerinnen und Zuhörer zu 
begeistern. 
Die nächsten Buchstart-Anlässe:
Donnerstag, 21. September 2023, 
9.30 Uhr und 10.30 Uhr mit Gabi 
Alfaré.
Mittwoch, 6. Dezember 2023 
(Geschichten im Advent), 10.00 
Uhr mit Gabi Alfaré.
Buchstart wird für Kinder von 
einem bis drei Jahren und ihre 
Begleitung durchgeführt. Der 
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung 
ist erforderlich: 041 375 77 81, 
bibliothek@adligenswil.ch oder 
direkt in der Bibliothek.
Gabi Alfaré, Bibliothek Adligenswil

Sandra Franzen.
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Primarschule Adligenswil

Projektwoche mit viel Kreativität und Spass 
Gross war die Vorfreude bei 

den Kindern des Zyklus 1 auf 

die Projektwoche im Mai – zu 

Recht: Die verschiedenen 

Ateliers animierten zum 

kreativen Malen und Basteln, 

Schreiben und Bauen. Ge-

krönt wurde die Woche von 

einer Ausstellung.

Als die Projektwoche am Montag, 
8. Mai 2023, begann, durften die 
Schülerinnen und Schüler erst ein-
mal in ihrem Atelier schnuppern. Das 
Kennenlernen der anderen Kinder 
und ein erstes Zeichnen, Basteln, 
Schreiben, Bauen und Spielen waren 
angesagt.
Am Dienstag durfte dann der ganze 
Zyklus 1 das Theater «Prinzessin 
Sturmfrisur» im Zentrum Teufmatt 
besuchen. Hier wurde begeistert 
mitgemacht, mitgestaltet und viel 
gelacht. Es war eine grossartige Auf-
lockerung.

Eigene Bücher und Comics

Während der ganzen Woche wurde 
fleissig und kreativ in den verschie-
denen Ateliers weitergearbeitet. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten 
sich beispielsweise als Autoren und 
Illustratoren von Büchern versuchen. 
So entstanden eigene selbstge-
schriebene und -gemalte Bücher. 
Im Comics-Atelier wurden eigene 
fantasievolle Comics gezeichnet und 
erfunden. Comics-Lesen durfte da-
bei nicht fehlen. 
Ein anderes Atelier beschäftigte sich 
mit Backen, Dekorieren und sonsti-
gen Vorbereitungen für die Ausstel-

lung, die am Freitag den Abschluss 
der Projektwoche bilden sollte.  
Im Atelier «Legos zeigen Geschich-
ten» stellten die Schülerinnen und 
Schüler eigene Geschichten aus Le-
gos her. Der gesamte Prozess wurde 
mit Fotos dokumentiert, an der Aus-
stellung konnte man die entstande-
nen Stop-Motion-Filme betrachten. 

Theater mit allem Drum und Dran

Auch ein Theater wurde in einer Wo-
che auf die Beine gestellt. Bühnenbil-
der wurden kreiert, Texte einstudiert, 
die Kinder schlüpften in verschiede-

ne Rollen. Eine Filmaufnahme des 
Theaters wurde am Freitag in der 
Aula gezeigt. 
Weiter durfte auch das Stöbern in 
der Geschichtenkiste mit Büchern zu 
Petterson und Findus nicht fehlen. 
Dazu wurde gebastelt und gemalt, 
und es wurden eigene Geschichten 
erfunden. In einem weiteren Atelier 
gab es auch einen Besuch auf dem 
Bauernhof.
Wer fehlte noch? Klar, das Farben-
monster! Da wurde über verschiede-
ne Gefühle gesprochen, gemalt und 
gebastelt. Die Freude war dabei das 

überwiegende Gefühl während der 
Projektwoche.

Kreative Kindergartenklassen

Auch die Jüngsten starteten am 
Montag mit einer spannenden Ge-
schichte in die Projektwoche. Von 
den Bibern im Wasser reisten sie bis 
hoch in die Lüfte mit den Raben.
In den folgenden Tagen wurde gebas-
telt und gebaut in Schuhkartons, Far-
ben hergestellt, gemalt, gepinselt 
und die Welt der Farben erkundet. Die 
Kreativität sprudelte nur so aus den 
Kindergartenräumen. Und es wurden 

neue Kontakte geknüpft bei diesem 
klassenübergreifenden Erlebnis.
Der krönende Abschluss der Woche 
war die Ausstellung der Werke am 
Freitagvormittag. Mit Stolz konnten 
die Kinder ihren Eltern präsentieren, 
was sie in der Woche alles erschaf-
fen hatten. Der Besucheransturm 
war mit rund fünfhundert Personen 
sehr gross, ebenso die Freude der 
Kinder und Eltern. Eine Stärkung gab 
es in einem der vier Bistros mit den 
selbstgebackenen Guetzli.

Christina Rackl, 
Klassenlehrperson Zyklus 1

Freitag, 30. Juni 2023

Personelles an der Schule
Viele Persönlichkeiten prägen seit 
Jahren das Profil der Schule Adli-
genswil und begleiten unzählige 
Kinder auf ihrem Weg durch den 
schulischen Alltag. Sie nehmen 
ihre Aufgaben in Bildung und Er-
ziehung mit viel Freude, persönli-
chem Engagement und berufli-
chem Können wahr und tragen 
wesentlich zur Weiterentwicklung 
der Schule bei. Einige von ihnen 
dürfen dieses Jahr ein Jubiläum 
feiern. Ihnen danken wir ganz be-
sonders.
Sekundarschule:
Jan Christen 	 30 Jahre
Regula Wey 	 20 Jahre

Herzlichen Glückwunsch zu den 
Dienstjubiläen! Wir danken der 
Jubilarin und dem Jubilar für ih-
ren tagtäglichen Einsatz für unse-
re Schule und unsere Schülerin-
nen und Schüler und  wünschen 
alles Gute und weiterhin viel Freu-
de im Lehrberuf.

Folgende Lehrpersonen verlassen 
auf Ende Schuljahr 2022/23 die 
Schule Adligenswil:

Primarschule:
Natalie Becker	 5 Jahre
Monika Fallegger	 3 Jahre
Kilian Hüppi	 3 Jahre
Elina Lukkarinen	 2 Jahre
Eljsa Meier	 5 Jahre
Sophie Meierhans	 2 Jahre
Renate Obrist	 9 Jahre
Anita Uebelmann	 5 Jahre
Sekundarschule:
Hellas Zeder	 2 Jahre

Pensioniert wird auf Ende des 
Schuljahres 2022/23:
Primarschule:
Moritz Zimmermann 	 44 Jahre
Sekundarschule:
Rinaldo Ragonesi	 38 Jahre

Wir danken allen Lehrpersonen 
herzlich im Namen der ganzen 
Schule für ihr Engagement und für 
die wertvolle Arbeit, die sie geleis-
tet haben. Bei ihren weiteren Le-
bensplänen wünschen wir ihnen 
alles Gute und viel Erfolg.
Die neuen Lehrpersonen werden 
in der nächsten Ausgabe des «Info 
Adligenswil» kurz vorgestellt.

Schule Adligenswil

Für die «Welt der Farben» wurde gemalt, gepinselt und gebastelt. Sogar die Farben wurden selber hergestellt.

Bibliothek Adligenswil

Jugendliche wählen ihre eigenen Bestseller
«Ein Buch kann das Leben eines Ju-
gendlichen verändern!» John Green, 
von dem dieses Zitat stammt, hat 
mit seinen einfühlsamen Romanen 
über erste Liebe und andere schick-
salhafte Verstrickungen die Herzen 
so manch eines Teenagers berührt. 
Er erfreut sich in dieser Altersgrup-
pe besonderer Beliebtheit.
Das gelingt nicht vielen Autoren, 
denn in der Pubertät müssen sich 
die Heranwachsenden mit  den  ver-
schiedensten Veränderungen und 
unterschiedlichsten Herausforde-
rungen auseinandersetzen, sodass 
die Lektüre für die Mehrheit in den 
Hintergrund ihrer Interessen gerät, 
wenn sie nicht Büchern überhaupt 
ganz den Rücken kehren.

Jugendjury nominiert Bücher

Dieser berüchtigte Leseknick in der 
erwähnten Altersgruppe ist auch in 
den Bibliotheken deutlich spürbar.
Um dieser Entwicklung entgegenzu-
steuern, rief der Verband Kinder- 
und Jugendmedien Zürich zur Lese-
förderung – speziell für Teenager – 
den Bookstar-Jugendbuchpreis ins 
Leben.

Es ist ein Buchpreis von Jugendlichen 
für Jugendliche. Eine Jugendjury no-
miniert jedes Jahr zwanzig Lieblings-
bücher aus den Neuerscheinungen 
des letzten Jahres. Diese können 
dann online von Mai bis September 
bewertet und kommentiert werden.
Das Buch mit der besten Sterne-Be-
wertung wird mit dem goldenen 
Bookstar-Stempel gewürdigt. Selbst- 
redend sind die nominierten Bücher 
in der Bibliothek jedes Jahr ausleih-
bar.

Pilotprojekt in Adligenswil

Wie aber schafft man es, die Ju-
gendlichen überhaupt erst in die Bi-
bliothek zu locken, um ihre Leiden-
schaft für Bücher zu wecken 
beziehungsweise vielleicht wieder-
zuerwecken?
Dieser Herausforderung stellte sich 
dieses Jahr die Bibliothek mit einem 
Pilotprojekt. Das heisst: Wenn die 
jungen Menschen nicht in die Biblio-
thek kommen, dann kommt eben die 
Bibliothek zu den Schülern und 
Schülerinnen.
In Kooperation mit der Schulleitung 
der Oberstufe unterzog sich die 

Schulbibliothekarin Vivien Seufert 
einem Bücher-Marathon, indem sie 
die zwanzig nominierten Bücher ins-
gesamt elf Klassen präsentierte.
Graphic Novels, Krimis und Fanta-
sy-Romane, Liebesgeschichten und 
historische Biografien, aber auch 
Themen über Terror und Cyber-
Mobbing wurden besprochen und 
dabei kein Genre vernachlässigt.

Buch-Speed-Dating

Aufmerksam verfolgten die Schüler 
und Schülerinnen dieses Buch-
Speed-Dating, die Reise durch die un-
terschiedlichen Gattungen der Buch-
neuheiten schien sie zu begeistern. 
Dies zeigte sich bereits am Nachmit-
tag der Aktion, als bereits vor Biblio-
theksöffnung einige Jugendliche in 
Wartestellung vor den Türen standen, 
um als Erste den gewünschten 
Bookstar-Titel zu ergattern.
Für die Bibliothek ist es ein Zeichen, 
dass die Leidenschaft für Bücher an-
steckend sein kann. Das Pilotprojekt 
wird wohl in Zukunft ein fester Be-
standteil der Zusammenarbeit von 
Schule und Bibliothek werden.

Vivien Seufert, Bibliothek Adligenswil
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Dreissig Jahre an der Sekundarschule Adligenswil

Jan Christen weiss, wie man Menschen ins rechte Licht rückt
1993 begann Jan Christen als Klas-
senlehrperson an der Sekundarschu-
le Adligenswil. Seither hat er über 
vierhundert Jugendliche als Fachlehr-
person und ungefähr zweihundert Ju-
gendliche als Klassenlehrperson un-
terrichtet und ins Berufsleben oder an 
eine weiterführende Schule begleitet. 
Nachdem er das kantonale Primarleh-
rerseminar in Luzern abgeschlossen 
hatte, absolvierte er das Phil.-II-Studi-
um für Sekundarlehrpersonen in 
Bern. Neben Mathematik, Naturlehre, 
Geografie und Sport hat er auch ein 
fundiertes Fachwissen in der Infor-
matik oder im Bildnerischen Gestal-
ten. Seine Kreativität erkennt man 
nicht nur im Bildnerischen Gestalten, 
auch in seinem Klassenzimmer oder 
in den vielfältigen und ansprechen-
den digitalen und analogen Unter-

richtsmaterialien kommt sie zum Vor-
schein. Jan Christen ist immer 
interessiert daran, Neues auszupro-
bieren, dazu gehört auch die Technik.  
Bereits zur Zeit der Hellraumprojekto-
ren hatte er das Amt des Technikers 
an der Sekundarschule übernommen 
und sich seither um viele Visualizer, 
Beamer, Kabel, Anschlüsse usw. ge-
kümmert und sichergestellt, dass al-
les wieder läuft. Zudem ist er im 
Schulhaus Obmatt der Hausfotograf 
und weiss, wie man ganze Schulklas-
sen und auch einzelne Personen ins 
rechte Licht rückt.  

Pädagoge und Didaktiker

Neben all seinen Talenten ist Jan 
Christen in erster Linie ein Pädagoge 
und Didaktiker durch und durch.  Das 
Wohl seiner Schülerinnen und Schü-

ler liegt ihm ganz besonders am Her-
zen. Auch in herausfordernden Situ-
ationen handelt er ruhig und zeigt 
sich als sehr belastbares Teammit-
glied. Ihm ist es wichtig, vielfältige 

Lehr- und Lernmethoden zu berück-
sichtigen und zielorientiert zu arbei-
ten. Er weckt gerne die Freude und 
das Interesse der Jugendlichen am 
Lernen und macht Projekte oder Ex-
kursionen mit ihnen.
Seine Erfahrung, sein Fachwissen 
und sein Engagement werden von 
der ganzen Schule, den Eltern und 
seinen Schülerinnen und Schülern 
gleichermassen geschätzt. 
Die Schulleiterin der Sekundarschu-
le spricht hier einen ganz speziellen 
Dank für die grosse, jahrzehntelange 
Arbeit aus, die Jan Christen für die 
Schule Adligenswil geleistet hat. Sie 
ist froh, dass er weiterhin an der Se-
kundarschule im Schulhaus Obmatt 
bleibt.

Claudia Christen,  
Schulleiterin Sekundarschule 

Jan Christen.

Pensionierung an der Primarschule Adligenswil

Moritz Zimmermann  
unterrichtete 44 Jahre in Adligenswil
Es ist eine Pensionierung mit 

Seltenheitswert: Moritz 

Zimmermann verbrachte sein 

ganzes Berufsleben an der 

Schule Adligenswil – er hat 

der Schule sehr viel gebracht.

Seine Wurzeln hat Moritz Zimmer-
mann in Vitznau, wo er selber die 
Schulbank drückte und seine ersten 
Erfahrungen in der Schule, damals 
noch als Schüler in der Primar- und 
Sekundarschule, machte. Nach der 
obligatorischen Schulzeit in Vitznau 
zog es Moritz Zimmermann zum ers-
ten Mal in die Fremde: Er absolvier-
te während fünf Jahren das Lehrer-
seminar in Hitzkirch im Amt 
Hochdorf. Dem Kanton Luzern blieb 
er bis heute treu. Im Februar 1979 
reichte er nämlich seine Bewerbung 
als Lehrperson an der Schule Adli-
genswil ein.
Ab dem Schuljahr 1979/80 unterrich-
tete Moritz Zimmermann zuerst als 
Klassenlehrperson in einer 5. Klasse 
im Schulhaus Dorf. Damals waren 
alle Klassen in den beiden Dorfschul-
häusern untergebracht. Adligenswil 
zählte zu dieser Zeit erst rund 2000 
Einwohner. Bereits ein Jahr später 
wurde aber das erste Gebäude des 
heute sehr komplexen Oberstufen-
schulhauses Obmatt eingeweiht und 
für den  Unterricht freigegeben. 

Grosse Gewissenhaftigkeit

Der Unterricht von Moritz Zimmer-
mann war immer vielseitig und gut 
vorbereitet. Obwohl er schon so vie-
le Jahre an der Schule Adligenswil 
tätig war, hielt ihn dies nie davon ab, 
diese gewissenhaften Vorbereitun-
gen des Unterrichts jedes Mal aufs 
Neue zu machen. 
Es war Moritz Zimmermann stets 
ein grosses Anliegen, mit den Klas-
senlehrpersonen des Jahrgangs
teams im Austausch über den an-

stehenden Unterricht zu stehen und 
am selben Strick zu ziehen. Seine 
gut durchdachten Ideen für den Un-
terricht gab er auch sehr gerne den 
Studierenden preis, indem er lange 
Jahre als Praxislehrperson für die 
Pädagogische Hochschule arbeitete. 
Mit seiner grossen Erfahrung als 
Lehrperson vermochte er vielen 
Studierenden gute Tipps für den 
Unterricht zu geben und wirkte da-
bei vor allem sehr authentisch.

Vielseitige Interessen

Neben dem Unterricht übernahm 
Moritz Zimmermann die Verantwor-
tung für die ICT-Infrastruktur in ei-
nem der Schulhäuser in Adligenswil. 
Auch hier zeigte er sich sehr pflicht-
bewusst und äusserst verlässlich. 
Vielleicht wurde die Grundlage dazu 
bereits im Lehrerseminar gelegt, 
denn er besuchte dort das Freifach 
Maschinenschreiben. Mit seinen 
138 Anschlägen pro Minute schien 
er recht flott unterwegs zu sein. 
Die ganzen Jahre besuchte Moritz 
Zimmermann kontinuierlich Weiter-
bildungen, um den Lernenden stets 
die neusten Ansätze der Pädagogik 
präsentieren zu können. Unter ande-
rem absolvierte er in beiden Fremd-
sprachen (Englisch und Franzö-
sisch) Weiterbildungen. 
Gerne nahm er auch an gesellschaft-
lichen Anlässen teil oder organisier-
te diese kurzerhand aus eigenem 
Antrieb. Das Team schätzte ihn für 
solche Gesten sehr. 
Die Schulleiterin und das Team 
Kehlhof danken Moritz Zimmer-
mann ganz herzlich für seinen gros-
sen Einsatz für die Lernenden, die 
Lehrerschaft und alle Beteiligten der 
Schule Adligenswil. Sie wünschen 
ihm in seinem neuen Lebensab-
schnitt alles Gute und hoffen, dass 
er weiterhin viel Spass mit neuen 
Erfahrungen haben wird.

Esther Krummenacher, 
Schulleiterin Primarschule KehlhofMoritz Zimmermann in seinem Element.

Engagement seit 
zwanzig Jahren

Regula Wey begann 2002, in Ad-
ligenswil das Fach Hauswirt-
schaft zu unterrichten. Aufgrund 
von zwei verlängerten Mutter-
schaftsurlauben feiert sie nun in 
diesem Jahr ihr 20-Jahr-Jubilä-
um.  Mit viel Engagement hat sie 
mit den Lernenden immer mög-
lichst saisonal sowie regional 
gekocht oder gebacken und ih-
nen das Hintergrundwissen 
dazu vermittelt. Nachhaltigkeit 
war für sie seit Beginn ein wich-
tiges Anliegen. 
Seit dem Wechsel zum Lehrplan 
21 unterrichtet Regula Wey nun 
das Fach Wirtschaft, Arbeit, 
Haushalt (WAH) und bringt die 
neuen Themen den Lernenden 
so praktisch und abwechslungs-
reich wie möglich näher. Sie bil-
det sich in diesem Bereich lau-
fend weiter und vernetzt sich 
auch mit Lehrpersonen anderer 
Schulen.  

Förderung in Kleingruppen

Von 2019 bis 2020 bildete sich 
Regula Wey weiter und absol-
vierte den CAS Deutsch als Zu-
satzsprache und Interkulturalität 
(DaZIK). So konnte sie sich ein 
zweites Standbein mit dem Fach 
Deutsch als Zusatzsprache (DaZ) 
aufbauen. Als DaZ-Lehrperson 
fördert sie Lernende, die noch 
nicht lange in der Schweiz und 
noch nicht vertraut mit der deut-
schen Sprache sind, in Klein-
gruppen individuell. 
Sie baut mit den Lernenden den 
persönlichen Wortschatz auf, 
unterstützt sie beim Erlernen der 
neuen Sprache oder beim Erar-
beiten der Inhalte anderer Fä-
cher. Dies erfordert eine enge 
Zusammenarbeit mit verschie-
denen Lehrpersonen und viel 
Koordination. Ihr beharrliches 
Engagement für die Anliegen 
der Lernenden wird von allen ge-
schätzt.
Die Schulleitung der Sekundar-
schule Obmatt gratuliert Regula 
Wey ganz herzlich zu ihrem Jubi-
läum. Sie hat mit ihr eine äus-
serst pflichtbewusste und ver-
lässliche Lehrperson im Team. 
Sie wünscht ihr weiterhin viel 
Freude beim Unterrichten an der 
Schule Adligenswil und freut sich 
auf die weitere gute Zusammen-
arbeit in den nächsten Jahren.

Claudia Christen,  
Schulleiterin Sekundarschule 

Regula Wey.
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Die Mitte

Die gute Rechnung darf nicht neue Begehrlichkeiten wecken
Die Mitte Adligenswil bedankt sich 
bei allen Adligenswiler Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürgern für die 
grosse Zustimmung zu den Gemein-
degeschäften vom 18. Juni 2023. Das 
erfreuliche Ergebnis der Jahresrech-
nung 2022 sollte mit Blick auf das be-
vorstehende Grossprojekt Schul-
hausneubau Kehlhof nicht weitere 
Begehrlichkeiten wecken. Auch ste-
hen weitere Projekte zum Beispiel in 
der Verkehrsplanung an, die nur rea-
lisiert werden können, wenn auch die 
Mittel für Investitionen vorhanden 
sind. 
Wie schon die Botschaft zur Abstim-
mung über die Jahresrechnung auf-
gezeigt hat, werden sich die Kennzah-
len der Gemeinde mit dem 

Schulhausneubau zunächst massiv 
verschlechtern. Damit auch bereits 
angekündigte Folgeprojekte wie die 
Renovation des Obmatt-Schulhau-
ses, die Verlagerung des Jugend-
treffs, der Neubau einer Doppelturn-
halle im Kehlhof oder die Renovierung 
des Gemeindehauses in späteren 
Jahren möglich sein werden, benö-
tigt die Gemeinde ein gesundes 
Eigenkapital. Die Mitte Adligenswil 
appelliert hier an die Achtsamkeit 
der Adligenswiler Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger. 

Neues Co-Präsidium

An der Generalversammlung vom 
10. Mai 2023 haben die Mitglieder der 
Mitte Adligenswil Marion Beeler-

Kaupke und Hubert Joller neu in ein 
Co-Präsidium gewählt. Beide sind 
bereits seit mehreren Jahren in der 
Parteileitung aktiv und hatten bereits 
verschiedene Ämter im Vorstand der 
Mitte-Partei Adligenswil inne.
Von der bevorstehenden Revision 
des Bau- und Zonenreglements ist 
jeder Haus- und Grundeigentümer 
betroffen. Da sämtliche Gestaltungs-
pläne aufgehoben werden sollen, 
kann dies Auswirkungen auf Dienst-
barkeiten und eingeräumte Rechte 
haben, die nicht im Grundbuch ein-
getragen sind, weil seinerzeit der Ge-
staltungsplan hinterlegt wurde. 
Betroffene Haus- und Grundeigentü-
mer sollten die Situation für sich prü-
fen und mit dem Bauamt das Ge-

spräch suchen. Der Gemeinderat hat 
an der Orientierungsversammlung 
vom 5. Juni 2023 zugesagt, sich 
ebenfalls vertieft mit diesem Thema 
auseinanderzusetzen. Da die Revisi-
on grundlegende Änderungen ent-
halten wird, ist es wichtig, sich damit 
vertieft auseinanderzusetzen. Der 
Wechsel von der Ausnützungsziffer 
zur Überbauungsziffer ist ein Para-
digmenwechsel genauso wie die 
Auszonung der Verkehrsflächen. 
Dies bedeutet, dass der Anteil Privat-
strasse künftig nicht mehr zur Grund-
stücksfläche zählt bei der Festlegung 
der Überbauungsziffer. Hiervon sind 
alle Mitglieder von Strassengenos-
senschaften betroffen.

Die Mitte Adligenswil

Freitag, 30. Juni 2023

FDP.Die Liberalen

Die Angst der Gemeinde vor demokratischen Prozessen 
Im letzten «Info Adligenswil» vom 
28. April 2023 wurde ausführlich 
über die Vorzüge des Projekts zum 
Neubau des Schulhauses Kehlhof 
berichtet. Als politische Partei ist es 
unsere zentrale Aufgabe, die Inter-
essen unserer Mitglieder im Rah-
men des öffentlichen Diskurses zu 
vertreten. Wir leisten somit einen 
wesentlichen Beitrag im demokrati-
schen Meinungsbildungsprozess. 

Damit wir diese Aufgabe erfüllen 
können, sind wir darauf angewiesen, 
im Rahmen von Parteiversammlun-
gen Parolen zu fassen und diese in 
dem von der Gemeinde hierzu vor-
gesehenen und finanzierten Medi-
um, im «Info Adligenswil», öffent-
lich bekannt zu geben. Aus diesem 
Grund erachten wir es als schwierig 
und stellen mit grossem Befremden 
fest, dass wir bei der aktuellen Ab-

stimmungsvorlage aufgrund des 
engen Zeitplans nicht die Gelegen-
heit hatten, unsere gefassten Paro-
len vor dem Abstimmungsdatum 
wie gewohnt zu veröffentlichen. 
Denn wenn Sie dies lesen, liebe Ad-
ligenswilerinnen und Adligenswiler, 
wird das Abstimmungsergebnis be-
reits feststehen. 
Wie das Resultat auch sein mag, es 
geht aus unserer Sicht nicht an, 

dass eine politische Debatte in 
einem so wichtigen Finanzent-
scheid, der die Zukunft der Gemein-
de prägt, nicht ordentlich geführt 
werden kann. Kritische Stimmen fin-
den so gar nicht erst Gehör. Wir ver-
teidigen demokratische Prozesse 
und fordern künftig gleich lange 
Spiesse im öffentlichen Meinungs-
bildungsprozess.
Vorstand FDP.Die Liberalen Adligenswil

SVP

Noch sind
Fragen offen
Mit Freude haben wir festge-
stellt, dass das Bau- und Zonen-
reglement aufgrund der Mitwir-
kung der Bevölkerung und der 
politischen Parteien in vielen 
Punkten gegenüber dem ersten 
Entwurf massiv zugunsten der 
Bauherrschaften überarbeitet 
wurde. 
Aus unserer Sicht hätten die 
Überbauungsziffern und die 
möglichen Bauhöhen noch et-
was grosszügiger ausgelegt 
werden dürfen. Letztlich soll bei 
dieser Revision auch das ver-
dichtete Bauen berücksichtigt 
werden.
Weiter bedauern wir die Ein-
schränkung bei der «gewerbs-
mässigen kurzzeitigen Vermie-
tung». Insbesondere, dass dabei 
auch die Bestandesgarantie aus-
geschlossen wird.
Bei den Antworten zum Mitwir-
kungsbericht wurde bei einigen 
Themen angemerkt, dass die be-
anstandeten Punkte «nicht Ge-
genstand der Teilrevision» sei-
en. Dennoch erwarten wir vom 
Gemeinderat, dass auch diese 
Themen – zum Beispiel die unbe-
friedigende Zusammensetzung 
der Planungs- und Fachgremi-
umskommission der Bauabtei-
lung – bearbeitet werden. Wir er-
warten diesbezüglich, dass in 
Fachgremien mehr Fachleute 
aus Adligenswil anstelle von ex-
ternen Beratern berücksichtigt 
werden.
Trotz der oben erwähnten Un-
stimmigkeiten verzichtet die SVP 
auf die politisch mögliche Ein-
sprache. Wir sind jedoch ge-
spannt auf das Ergebnis der öf-
fentlichen Auflage und die damit 
verbundenen Einsprachen sei-
tens der Bauherrschaften.
Das Abstimmungsergebnis vom 
18. Juni 2023 freut uns sehr und 
zeigt klar auf, dass die Mehrheit 
der Adligenswiler Bevölkerung 
hinter Veränderungen steht. Die-
se müssen jetzt zielgerecht und 
effizient angepackt werden, ohne 
dass dabei die Finanzstrategie 
ausser Acht gelassen wird.

Roger Rölli, SVP-Präsident

SP

Bevölkerung und SP stehen hinter einer attraktiven Schule
Die Adligenswilerinnen und Adli-
genswiler haben am 18. Juni 2023, 
bei einer Stimmbeteiligung von 
rund 50 Prozent ein klares Bekennt-
nis für unsere Kinder und Familien 
abgelegt. Mit einem Ja-Anteil von 
80,3 Prozent haben die Stimmenden 
dem Baukredit Schulhaus Kehlhof 
deutlich zugestimmt und damit zum 
Ausdruck gebracht: Bildung ist uns 
wichtig.
Auch die SP erachtet eine moderne 
Infrastruktur als ein absolutes Muss. 
Durch die Mitwirkung der künftigen 
Nutzer (Lernende, Lehrkräfte und 
Schulleitung) kann nun im Herzen 
unseres Dorfes eine Lernlandschaft 
entstehen, die das Lernen unserer 
Kinder nachhaltig prägen wird. Die 

SP betonte immer: Die Lebensqua-
lität in unserem Dorf muss über zu-
kunftsorientierte Investitionen in 
Bauten und mit Angeboten für die 
ganze Bevölkerung weiter gestei-
gert werden. Ein wichtiger Schritt 
für die dringend nötige Verjüngung 
unserer Bevölkerung ist mit diesem 
deutlichen Ja zum Baukredit erfolgt. 
Ein attraktives Zentrum mit einem 
hochwertigen, naturnahen Schul-
aussenraum wertet das Wohnen in 
unserem Dorf signifikant auf. Mit der 
konsequenten Umsetzung der ge-
planten nachhaltigen Bauweise 
nimmt die Gemeinde ihre Vorbild-
rolle aktiv wahr. Dazu gehören unter 
anderem die Nutzung der Sonnen-
energie durch eine Fotovoltaikanla-

ge sowie energetisch sparsames 
Kühlen und Heizen der Innenräume.
Eine moderne und gesunde Schule 
sowie der chancengerechte Zugang 
zu Bildung für alle sind für die SP eine 
Herzensangelegenheit. So stehen 
wir weiter für eine gute Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie ein. Dazu muss 
die moderne Schulinfrastruktur mit 
ebenso wichtigen Bausteinen kom-
plettiert werden: schulergänzende 
Kinderbetreuung während der Schul- 
und Ferienzeit, Betreuungsgutschei-
ne, attraktive Musikschulangebote 
und Hausaufgabenhilfe für alle.
Nach der ebenfalls erfreulichen Zu-
stimmung zum Baurechtsvertrag 
«Bützi» mit 83,7 Prozent Ja-Stimmen 
steht die LBA nun in der Pflicht, ge-

meinnützigen Wohnraum und damit 
bezahlbare Wohnungen zu schaffen. 
Mit der Umsetzung des Bauprojektes 
wird sich auch der Teufmattplatz ver-
ändern. Die SP fordert den Gemein-
derat auf, diese Hitzeinsel zu begrü-
nen und damit den Platz aufzuwerten. 
Er soll in Zukunft dazu einladen, nach 
dem Besuch der Bibliothek oder nach 
dem Einkauf hier zu verweilen – so 
entsteht ein weiterer Mehrwert für 
alle Generationen im Herzen unserer 
schönen Gemeinde. Wie bereits 
beim Schulaussenraum soll zudem 
das Potenzial der Mitwirkung unserer 
Kinder und Jugendlichen in der Aus-
gestaltung der sich verändernden öf-
fentlichen Räume genutzt werden.

SP Adligenswil

Grüne

Fernwärme in Adligenswil – ist sie in weite Ferne gerückt?
Wir erinnern uns: Am 13. Juni 2021 
hat Adligenswil an der Urne ein 
Statement abgelegt für eine ökologi-
sche Wärmeversorgung aller Quar-
tiere. Die Stimmenden haben mit 
82,6 Prozent Ja beschlossen, den ge-
meindeeigenen Wärmeverbund (seit 
1999 in Betrieb) an die Ecogen Ge-
nossenschaft in Haltikon abzutreten. 
Dies zu sehr günstigen Konditionen, 
die der Gemeinderat damals so be-
gründete: «Um dem Anbieter zu er-
möglichen, den Grundeigentümern 
ein interessantes Angebot zu ma-
chen, und weil ein überwiegendes 
öffentliches Interesse an der Er-

schliessung des Perimeters mit öko-
logischer Wärme besteht, wird auf 
die Erhebung einer Konzessionsge-
bühr verzichtet.»
Ecogen und Gemeinderat stellten eine 
speditive Realisierung in Aussicht: Bis 
Herbst 2023 Planung und Realisierung 
der Fernwärmeleitung von Haltikon 
nach Adligenswil mit Anschluss ers-
ter Kunden entlang der Hauptleitung. 
Ab Herbst 2023 Erschliessung weite-
rer Teile des Gemeindegebiets mit ei-
ner zweiten Hauptleitung und Quar-
tierverteilungen. Inzwischen haben 
wir Mitte 2023 – und man reibt sich 
enttäuscht die Augen.

Prononciert ausgedrückt, gab es aus 
Haltikon immer wieder mal eine wort-
reiche Portion «heisse Luft», aber 
noch keinen Tropfen heisses Wasser. 
Ecogen teilte den Genossenschafte-
rinnen und Genossenschaftern – auch 
jenen aus Adligenswil – Ende Mai 
2023 mit, sie habe in die «ersten Fein
erschliessungen in Küssnacht, Im-
mensee und Greppen investiert». 
Und fährt fort: «Der Ausbau wird wie 
bisher erfolgen, indem wir die Projek-
te auf Grund verschiedener Faktoren, 
mitunter der Wirtschaftlichkeit, prio-
risieren.» Es drängt sich bei so viel 
Unklarheit die Rückfrage auf: Was ge-

nau wird wo, wann und wie in Adli-
genswil realisiert? Keine Frage: Eco-
gen wird all ihre Verträge dem letzten 
Buchstaben entsprechend einhalten. 
Wie aber steht es mit den parallelen 
Versprechungen?
Während Ecogen sich immerhin ab 
und zu äussert, ist von Gemeinderat 
und Verwaltung nicht einmal ein lei-
ses Säuseln zu vernehmen. Fühlt sich 
dort überhaupt jemand zuständig für 
die Versprechungen, die man vor 
zwei Jahren im Zusammenhang mit 
der Urnenabstimmung gemacht hat? 
Bei vielen Neubauprojekten wäre 
man auf verlässliche Angaben ange-

wiesen und noch viel dringender ist 
dies bezüglich Heizungssanierungen. 
Die Gemeinde muss nicht die Arbeit 
von Ecogen machen, aber sie kann 
sich nicht davor drücken, von Ecogen 
Planungssicherheit in Adligenswil für 
alle einzufordern – und das sehr zeit-
nah! Gerne zitiere ich dazu einen Satz, 
den ich auf der Gemeinde-Website 
gefunden habe: «Durch das Energie-
gesetz, das auf den 1. Januar 2019 in 
Kraft getreten ist, werden die Ge-
meinden verpflichtet, eine Energie-
planung vorzunehmen.»
Avanti, bitte!

Andreas Heggli, Grüne  Adligenswil
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Adliger Rätsche

Fasnächtler üben den Alpaufzug
Die Generalversammlung  

der Adliger Rätsche mit der 

traditionellen Moonshiner-

Party stand Anfang Mai unter 

einem besonderen Motto: 

Man zog auf die Alp.

Die Moonshiner-Party wird jeweils 
von den Jungrätschen organisiert.
Sie denken sich auch das Motto 
aus. Bunt und originell als Älpler 
und Kühe verkleidet, trafen sich 26 
Rätsche am 6. Mai 2023 beim Dorf-
brunnen. Traditionsgemäss wird 
dort das Wasser für den Rätschen-
schnaps für die nächste Fasnacht 
abgefüllt. 
Der Flaschenträger, der bei der letz-
ten Moonshiner-Party die Ehre er-
halten hatte, auf die Flasche aufzu-
passen, hatte sein Amt mit Bravour 
erfüllt: Die Flasche konnte gefüllt 
werden. Anschliessend ging es in 
Richtung Letten zum Hof der Fami-
lie Schmidli, wo das Organisations-
komitee die eigens konstruierte 
«Schnapsbrönni» platziert hatte. 
Nach einem Apéro wurde der neue 
Schnaps darin symbolisch gebrannt 
und gekostet.  

Mit Leitkühen zur Jagdhütte

Mit den drei schön dekorierten 
«Leitkühen», die im Rahmen eines  
kleinen Wettbewerbs geschmückt 
wurden, ging es dann weiter in Rich-
tung Jagdhütte auf der Stubenweid. 
Dort angekommen, wurden alle mit 
einem Apéro gestärkt und auf die 
Generalversammlung eingestimmt.

Die GV wurde von Präsident Andre-
as Kost gekonnt geleitet. Neu wur-
de Patrick Hegele als Festwirt in den 
Rätschenrat gewählt. Der Festwirt 
ist eine neue Funktion, die auch 
statutarisch bestätigt wurde. Der 
Sponsoringverantwortliche Claudio 
Dattilo, der bis dato das Amt interi-
mistisch geführt hatte, wurde eben-
falls von der GV bestätigt. 

Herzlich werden die drei künftigen 
Jungrätschen Nina Stutz, Simon 
Zollinger und René Schmid begrüsst. 
Ihr Engagement im Rätschenrat hat-
ten sie bereits tatkräftig bei der Or-
ganisation und dem Viehtrieb an der 
Moonshiner-Party gezeigt. 
Der neu gekürte Festwirt rundete 
die GV mit herzhaften Älplermagro-
nen ab. Beim gemütlichen und ka-

meradschaftlichen Beisammensein 
und bei einem Wettbewerb am Na-
gelstock liessen die Rätschen den 
Abend ausklingen.
Wer die Adliger Rätsche ebenfalls 
tatkräftig unterstützen möchte, fin-
det sämtliche Informationen auf der 
Website der Rätsche unter www.ad-
liger-rätsche.ch. 

Adliger Rätsche

Neuer Präsident 
für Chilbiverein
An der Generalversammlung 
des Chilbivereins vom 9. Mai 
2023 wurde Roger Rölli als Prä-
sident verabschiedet. Der Chil-
biverein besteht aus je einer 
Vertretung aller Vereine, die an 
der Organisation der Chilbi mit-
wirken.
Für die Nachfolge von Roger 
Rölli stellte sich Andreas Kost  
zur Verfügung und wurde ge-
wählt. Seine bisherige Funktion 
als Platzchef gibt er an Martin 
Arnold weiter. Das heisst: Alle 
Anliegen rund um die Chilbi
stände und Chilbiplatzeinrich-
tung wird künftig Martin Arnold 
erledigen.
Die Stellvertretung des Platz-
chefs liegt neu bei Fredi Bürgis-
ser. Er wird künftig den Auf- und 
Abbau der Chilbistände mit dem 
Gewebeverein Adligenswil koor-
dinieren. Die übrigen Vorstands-
mitglieder des Chilbivereins 
sind: René Dinkel (Aktuar), Se-
bastian Dresselhaus (Kassier) 
und Winfried Adam (Kirchenver-
tretung).

Chilbiverein Adligenswil

Alpaufzug mit geschmückter Leitkuh – für ausgelassene Stimmung ist bei den Adliger Rätsche gesorgt.

Samariter Adligenswil-Udligenswil

Urs Bischof neuer Präsident
Am Samstag, 6. Mai 2023, wurde 
Urs Bischof aus Adligenswil an der 
Delegiertenversammlung des Kan-
tonalverbandes der Luzerner Sama-
ritervereine in Luzern-Reussbühl 
zum neuen Kantonalpräsidenten ge-
wählt. 
Die Samariterkolleginnen und -kolle-
gen der Samariter Adligenswil-Udli-
genswil gratulieren ihrem Leitungs-
team-Mitglied herzlich und wünschen 
ihm in diesem ehrenvollen Amt viel 
Erfolg und Freude.

Samariter  
Adligenswil-Udligenswil
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Inserat

Eine lange Nacht 
für alle
In der ganzen Schweiz fand am 
2. Juni 2023 die «lange Nacht der 
Kirchen» statt, so auch in Adli-
genswil. Die Kirchen öffneten 
ihre Türen und luden zu einem 
geselligen und abwechslungs-
reichen Abend ein.
Nach einem musikalischen Ein-
stieg auf dem Platz vor der Pfarr-
kirche St. Martin stand in der Kir-
che schon das Impro-Theater 
«Ohne Wiederholung» bereit. 
Gabriela Renggli und Lars Bian-
chi sammelten frei gewählte Be-
griffe aus dem Publikum und im-
provisierten dazu spontan eine 
Theatervorstellung. Das Publi-
kum erlebte Einzigartiges – im 
wahrsten Sinne des Wortes.
Danach ging es hinüber zum 
Teufmattplatz. Mehr als hundert 
Besucherinnen und Besucher 
sorgten für Volksfeststimmung. 
In Zusammenarbeit mit der Asyl-
begleitgruppe gab es kulinari-
sche Köstlichkeiten aus aller 
Welt. Frauen aus der Ukraine, aus 
Syrien, Eritrea und Afghanistan 
brachten ihre Spezialitäten. Beim 
gemeinsamen Essen und Trinken 
kamen die Menschen miteinan-
der in Kontakt.
Im Anschluss an das Dessert 
folgte in der Thomaskirche das 
zweite Impro-Theater, wiederum 
äusserst unterhaltsam.
Trotz fortgeschrittener Stunde 
fand sich dann auf der Empore 
der Martinskirche ein zahlrei-
ches Publikum ein, um Christel 
Müller bei den Märchen für Er-
wachsene zu folgen. Zusammen 
mit viel Kerzenlicht sorgte sie für 
einen bezaubernden Ausklang 
eines ereignisreichen Abends.
Reformierte und katholische KircheUrs Bischof aus Adligenswil führt 

neu den Kantonalverband.

Pfadi Zytturm

Solarfest als Auftakt zu einem eventreichen Pfadi-Jahr
Die Pfadi Zytturm blickt auf einen 
grossartigen Event zurück: Am 
3. Juni 2023 fand im Pfadiheim das 
Solarfest statt. 
Dabei ging es um die Solarkraft, 
doch nicht nur das Solarprojekt, 
das die Installation einer Fotovol
taikanlage auf dem Dach des Pfadi-
heims vorsieht, war ein Thema. Es 
wurde auch der Brunnen einge-
weiht, den die Pfadi Zytturm im 
letzten Jahr als Jubiläumsgeschenk 

von ihrem Heimverein erhalten hat-
te. Ein grosser Dank geht an den 
Heimverein.

Rundum wunderbare Atmosphäre

Daneben wurde das Fest mit einem 
genüsslichen Salatbuffet, mit dem 
Duft der Bratwürste vom Grill und 
mit einer rundum wunderbar som-
merlichen Atmosphäre abgerundet. 
Auch hier geht der Dank an den 
Heimverein und zudem an den Lions 

Club für die Organisation und Durch-
führung dieses gelungenen Events.

Vorbereitungen für Sommerlager

Die nächsten Events in der Jahres-
planung werden die Sommerlager 
sein: Während es die Wölfli nach 
Graubünden zieht, wird die Pfadi 
dieses Jahr im Berner Oberland zu 
finden sein. Die Vorbereitungen für 
die Sommerlager laufen auf Hoch-
touren.

Auf Hochtouren kamen kürzlich 
auch die Biber – zumindest könnte 
man das meinen, gemessen an den 
verschiedenen Tieren, die sie ange-
troffen haben. 
Neben Bären, Wölfen und anderen 
Vierbeinern zogen nämlich auch 
Bündner Oberländer Schafe die 
Kinder in ihren Bann – beim ein-
drücklichen Ausflug in den Tierpark 
Goldau.

Pfadi Zytturm
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Mit dem Frauenbund das 
Dorfleben mitgestalten
Seit über 66 Jahren bildet der 
Frauenbund Adligenswil mit sei-
nen rund 650 Mitgliedsfrauen eine 
starke Gemeinschaft im Dorf. Zu 
uns gehören auch der Club junger 
Eltern und die Ludothek, zudem 
sind wir Träger der Asylbegleit-
gruppe Adligenswil (aba) und des 
Besuchsdiensts für Senioren und 
Seniorinnen. 
Jedes Jahr gestalten wir mal ein 
grösseres, mal ein kleineres Jah-
resprogramm. Wir bringen Men-
schen zusammen und organisieren 
spannende Anlässe, Weiterbildun-
gen oder Ausflüge.
In unserem starken sozialen Netz 
haben wir viel Spass miteinander, 
mit ihm wollen wir Sorge tragen 
zu unserem Dorf. Eine starke Ge-
sellschaft braucht Fürsorge, Ge-
meinschaftssinn und Care-Arbeit. 
Ob Säugling oder Senior/-in; jeder 
Mensch ist im Laufe seines Le-
bens auf die Fürsorge anderer 
angewiesen. Der Frauenbund be-
reichert mit seinem freiwilligen 
Engagement das Leben vieler 
Menschen. Damit leisten wir ei-
nen grossen Beitrag zum lokalen 
Miteinander.

Generationenwechsel steht an

Nun steht im Vorstand ein Gene-
rationenwechsel an. Es gilt, das 
freiwillige Engagement auf mehr 
Schultern zu verteilen und neue 
Formen zu finden. Wir wollen für 
die einzelnen Projekte mehr Frau-
en aktiv einbinden und ihnen Ge-
legenheit bieten, sich einzubrin-
gen sowie Mitverantwortung zu 

übernehmen. Nur wenn sich auch 
genügend Frauen zusammenfin-
den, die einen grösseren oder klei-
neren Teil beitragen können, ge-
lingt es uns, die bisherigen 
vielfältigen und geschätzten Akti-
vitäten fortzuführen.

Genau darum suchen wir Dich!

Als neue (Co-)Präsidentin, Vor-
standsfrau, Themenverantwortli-
che oder OK-Chefin eines Anlas-
ses findest Du durch Dein 
Engagement viel Erfüllung. 
Gleichzeitig knüpfst Du neue Kon-
takte und lernst auch neue und 
spannende Seiten unserer Dorf-
gemeinschaft kennen. Ob sofort 
oder erst nächstes Jahr, in kleine-
rem oder grösserem Umfang, 
übers Jahr verteilt oder einmalig, 
wir sind für jede helfende Hand 
dankbar.
Melde Dich! Unsere jetzige Präsi-
dentin Mirjam Meyer trifft Dich 
gerne zu einem Kaffee, um Dir 
mehr über ein mögliches Engage-
ment beim Frauenbund zu erzäh-
len. Sie ist erreichbar über Telefon 
079 478 68 75 oder per E-Mail unter 
mirjam.meyer@frauenbund-adli-
genswil.ch.

Frauenbund Adligenswil

Solardorf Adligenswil Genossenschaft

Vom Versuchslabor zum 
Betrieb – Start ist gelungen
Die Solardorf Adligenswil 

Genossenschaft ist – auch 

dank der finanziellen und 

fachlichen Unterstützung der 

Albert Koechlin Stiftung – er-

folgreich mit ihrem ersten 

Projekt gestartet.

Am 4. April 2023 erteilte die CKW die 
Erlaubnis zur Solarstromproduktion. 
Genau zwei Jahre nach dem Start der 
Abklärungen sind nun 356 Module 
mit 90 Kilowatt Peak (kWp) auf den 
Dächern des Riedbach-Parks in Adli-
genswil verbaut. Pro Jahr wird mit 
einer Produktion von 152 000 Kilo-
wattstunden (kWh) gerechnet. Dies 
entspricht dem Energieverbrauch 
von vierzig durchschnittlichen Haus-
halten. Bereits über 16 000 kWh wur-
den seit Inbetriebnahme trotz wech-
selhaften Wetters produziert, rund 
sechs Prozent mehr als im Business-
plan angenommen.

Knifflige Planungen

An der ersten Generalversammlung 
der Genossenschaft vom 11. Mai 
2023 präsentierte der technische Lei-
ter Peter Kocher den zahlreich er-
schienenen Mitgliedern die ersten 
Schritte und Resultate. «Trotz einer 
schwierigen Energielage und lang-
wieriger Offertprozesse – eine Offer-
te war jeweils 14 Tage gültig, die 
nächste traf erst wieder nach drei 
weiteren Monaten ein – und trotz Lie-
ferverzögerungen der verschiedenen 
Bauteile ist es gelungen, die erste So-
laranlage der Solardorf Adligenswil 
Genossenschaft zu realisieren.»
Von vielen Glücksfällen sprach Präsi-
dent Kari Kuhn und dankte allen, die 
zu diesem ersten Erfolg beigetragen 
haben. «Wir konnten auf kompeten-
te Partner zählen: auf die katholische 
Kirchgemeinde Adligenswil, die 
grosse Dächer des Riedbach-Parks 
zur Nutzung bereitstellte, auf die fi-
nanzielle und ideelle Mithilfe der Al-
bert Koechlin Stiftung und auf die 
Raiffeisenbank Adligenswil-Udli-
genswil-Meggen, auf Räumlichkei-
ten der Genossenschaft Wasserver-
sorgung Adligenswil, die für 
unzählige Sitzungen bereitgestellt 
wurden, auf die Mitfinanzierung 
durch die Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter sowie auf das 

Kern- und Verwaltungsteam, das eh-
renamtlich sämtliche Arbeiten inner-
halb der Genossenschaft mit seinem 
Knowhow unterstützt.» Dies sind ak-
tuell Markus Schmidli (Finanzen), Mi-
chael Häfliger (Recht), Hubert Joller 
(Technik), Pascal Bucher (Marketing), 
Manuela Handermann (Kommunika-
tion), Andreas Heggli (Strategie), Ro-
ger Rölli (Aktuar), Peter Kocher (Tech-
nik) und Kari Kuhn (Präsident).

Dank und Rücktritt

An der GV trat Roger Rölli zurück, da 
er sein Engagement auch in weite-
ren ehrenamtlichen Tätigkeiten re-
duzieren und seine Kräfte bündeln 
wird. Die Rolle des Aktuars wird Pe-
ter Kocher übernehmen und zusätz-
lich die technische Leitung weiter-
führen.
Die professionelle und ehrenamtli-
che Rechnungsprüfung durch die 
Revisorin Jasmin Ursprung zeigte, 
dass alles zur vollsten Zufriedenheit 
abläuft. Philipp Christen, Projektlei-
ter der Albert Koechlin Stiftung, 
dankte allen und wünschte, dass 
weitere engagierte Personen dem 
Beispiel des Solardorfes folgen und 
die Philosophie einer nachhaltigen 
Energiegewinnung verwirklichen.

Optimistischer Blick in die Zukunft

Markus Schmidli stellte im Budget 
2023 einen Gewinn in Aussicht. Zu-
dem ist geplant, die Anteilscheine 
an die Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter zu verzinsen.
Die Solardorfgenossenschaft hat 
weitere neue Mitglieder gewonnen 
und konnte auch grosse Dachbesit-
zer dazu animieren, ihre Dächer selb-

ständig mit Solarpanels zu bestü-
cken. Die Vision der Genossenschaft 
wirkte dabei als Impulsgeberin.
Die anwesenden Gemeinderäte Gi-
sela Widmer und René Lottenbach 
äusserten sich in kurzen dankenden 
Voten. Anstehende Sanierungen 
sollen in Kooperationen angegan-
gen und die Kompetenzen gegen-
seitig genutzt werden. Insbesonde-
re auch das neue Schulhaus in 
Adligenswil und weitere Bauten 
könnten mit Solaranlagen unter der 
Mithilfe der Solardorf Adligenswil 
Genossenschaft geplant und umge-
setzt werden.

Solardorf investiert weiter

Ziel der Solardorf Adligenswil Ge-
nossenschaft ist es auch, künftig jun-
ge Leute von der Genossenschaft 
profitieren zu lassen. Die Genossen-
schaft plant Grosskinder-Mitglied-
schaften. Diese ermöglichen es, für 
die nächste Generation einen Spar-
batzen zu generieren und zugleich 
weitere Impulse für neue finanzielle 
Unterstützungen zu geben.
Die Teilnehmenden an der GV erfuh-
ren, dass in Kürze mit dem nächsten 
Projekt gestartet wird. Zudem sind 
zwei grössere Projekte in Abklärung. 
Sobald die Absichtserklärungen un-
terzeichnet sind, wird darüber be-
richtet. Ziel ist es, jedes Jahr ein neu-
es Projekt zu verwirklichen. Weitere 
Informationen und Bilder zum erfolg-
ten Projektstart sind auf der Website 
der Solardorf Adligenswil Genos-
senschaft (www.solardorf-adligens-
wil.ch/pv-anlagen) zu finden.

Manuela Handermann, 
 Solardorf Genossenschaft

Die erste Generalversammlung der Genossenschaft im Zentrum Teufmatt.

Acht Meistertitel für 
die Teams von «tanZdas»
Die Tänzerinnen der Tanzschule 
«tanZdas» aus Adligenswil und 
Luzern holten an der Schweizer 
Meisterschaft Jazz- und Modern 
Dance vom 27. bis 29. Mai 2023 in 
Wünnewil bei Fribourg mit her-
vorragenden Leistungen und Prä-
sentationen gleich mehrere Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillen. Da-
mit qualifizierten sie sich auch für 
die Europameisterschaft in Kielce 
(Polen) und die Weltmeisterschaft 
im Dezember 2023 in De Panne 
(Belgien).
Die Schweizer Meisterschaft fand 
in den Kategorien Solo, Duo, 
Group und Formation in verschie-
denen Altersklassen statt. Die 
Tanzschule «tanZdas» war insge-
samt in vierzehn Kategorien ange-
treten und ertanzte sich in acht 
Kategorien den Meistertitel. 
Bei einem strengen Massstab mit 
maximal 200 Punkten nach Krite-
rien wie Präsentation, Choreogra-
fie und Tanztechnik übertrafen die 
Tänzerinnen von «tanZdas» gleich 
mehrfach die magische Grenze 
von 180 Punkten, und zwar in den 
Kategorien Solo Adults (183 Punk-
te), Group Adults (184 Punkte) und 

Formation Adults (184 Punkte). 
Zugleich holten sie zum ersten 
Mal auch in den Kategorien Solo 
Adult (Lovis Fischer) und Duo 
Adult (Denise De Burra und Joëlle 
Wohlgemuth) den Meisterstitel.
In den folgenden Kategorien hol-
ten die «tanZdas»-Tänzerinnen 
Spitzenplätze: Duo Kids: Silber für 
Joelina Angela Sieber und Anna 
Joelynn Buch (Jazzdance) sowie 
Chiara Trachsel und Alessia Mo-
naco (Modern Dance), Bronze für 
Louisa Holm und Jaël Brüllmann 
(Jazzdance); Duo Juniors 1: Gold 
für Louisa Kessler und Freyja Bu-
sche (Jazzdance), Silber für Milla 
Glanzmann und Nina Hahn (Mo-
dern Dance); Duo Junior 2: Vierter 
Platz für Liv Wille und Meret Höhn 
(Modern Dance); Adult Solo: Gold 
für Lovis Fischer (Modern Dance), 
Silber für Alexandra Meier (Mo-
derndance); Adult Duo: Gold für 
Denise De Burra und Joëlle Wohl-
gemuth (Jazzdance), Silber für 
Alexandra Meier und Elena Bissig 
(Modern Dance), vierter Rang für 
Jeanne Haller und Serena Licci 
(Modern Dance).

Tanzschule «Tanzdas»

Unternehmer-Netzwerk Adligenswil

Unternehmer üben sich in Benimmregeln
Die 59. Generalversammlung des 
UNA war ein schöner Erfolg. Über 
dreissig Mitglieder nahmen teil. Der 
statutarische Teil war bald erledigt, 
und die Teilnehmenden genossen 
den Abend mit feinem Essen und 
anregenden Gesprächen.
Ende April trafen sich fünfzehn Mit-
glieder zum Mittagstreff. Diesmal war 
es kein normales Mittagessen, son-
dern Business-Knigge war angesagt. 

Die Teilnehmenden wurden an die 
modernen Benimmregeln erinnert. 
Mit praktischen Beispielen wurde ge-
übt und dabei auch viel gelacht.
Der Fachkräftemangel ist nach wie 
vor ein Problem. Der Vorstand hat 
deshalb entschieden, den Lehrstel-
lenparcours auch dieses Jahr tat-
kräftig zu unterstützen. Dieser findet 
am 21. September 2023 statt. Den 
Schülerinnen und Schüler der 2. Se-

kundarstufe wird eine breite Aus-
wahl an Berufen vorgestellt. Rund 
fünfzig Unternehmen aus der Regi-
on sind dabei.
Das UNA hat einen runden Geburts-
tag. Im 2024 feiert das Unternehmer 
Netzwerk Adligenswil seinen Sech-
zigsten. Wir sind stolz auf die Be-
ständigkeit und freuen uns, das Ju-
biläum gebührend zu feiern.

Melanie Henseler, UNA 
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Gratulationen
	 75 .  G E B U R T S TAG

  2. Juli	 Werren Eveline, Sonnmattstrasse 38
10. Juli	 Jones-Ward Cheryl, Sonnmattstrasse 66
18. Juli	 Häfliger Verena, Im Zentrum 9a
19. Juli	 Glaus Hans Peter, Talstrasse 35
26. Juli	 Jans-Scheidegger Veronika, Kuhbüel 7
31. Juli	 Vetter-Bernet Rosmarie, Obmatt 33
10. August	 Mettler Werner, Obmatt 79
11. August	 Nanzer-Casagrande Renata, Im Zentrum 11a 
14. August	 Plattner-Meier Nadia, Sonnmattstrasse 64
16. August	 Furrer Bruno, Baldismoosstrasse 64
20. August	 Scherz René, Sonnmattstrasse 54
21. August	 Fehr Bächler Monika, Dottenbergstrasse 5
25. August	 Balmer-Heim Edith, Am Luzerbach 11

	 8 0 .  G E B U R T S TAG

11. Juli	 Meier Friedrich, Talstrasse 6
16. Juli	 Waltisberg-Gallati Margareta, Dorfstrasse 2
26. Juli	 Sigrist-Bieri Astrid, Ebnetstrasse 40
26. Juli	 von Arx Ludwig, Ob-Rütli 2
11. August	 Prestel Herbert, Sagihof 4

	 8 5 .  G E B U R T S TAG

  4. Juli	 Haller-Bendak Christa, Kuhbüel 5
21. August	 Jaenicke Marianne, Im Zentrum 20

	 9 0 .  G E B U R T S TAG

 19. Juli	 Bollina-Schneider Frieda, Ob-Rütli 4

	 9 5 .  G E B U R T S TAG

27. Juli	 Maier-Jucker Erika, Zentrumsweg 2

Geburtstage werden automatisch publiziert. Falls keine Gratulation gewünscht wird, 
bitten wir um einmalige Mitteilung an die Gemeindekanzlei, Telefon 041 375 72 10.

Feuerwehr
	 J U L I

Kader Rapport	 Dienstag, 7. Juli 2023	 19.00–21.00 Uhr

	 AU G U S T

Atemschutz Wettkampf	 Samstag, 12. August 2023	 siehe Aufgebot
Fahrdienst Gruppe 1	 Dienstag, 22. August 2023	 19.30–21.30 Uhr
KOS in Udligenswil	 Donnerstag, 24. August 2023	 19.00–20.30 Uhr
Fahrdienst Gruppe 2	 Donnerstag, 24. August 2023	 19.30–21.30 Uhr
Maschinisten Ausflug	 Samstag, 26. August 2023	 8.00–22.00 Uhr
Stab Rapport	 Montag, 28. August 2023	 19.00–21.00 Uhr
Fahrdienst Gruppe 3	 Dienstag, 29. August 2023	 19.30–21.30 Uhr
Fahrdienst Gruppe 4	 Donnerstag, 31. August 2023	 19.30–21.30 Uhr

	 S E P T E M B E R

Probealarm	 Montag, 4. September 2023	 19.15–19.30 Uhr
Zug 1	 Dienstag, 5. September 2023	 19.30–21.30 Uhr
Zug 2	 Donnerstag, 7. September 2023	 19.30–21.30 Uhr
Atemschutz Ausflug	 9./10. September 2023	 siehe Aufgebot
Kader	 Dienstag, 12. September 2023	 19.30–22.00 Uhr
Atemschutz	 Donnerstag, 14. September 2023	 19.30–22.00 Uhr
Maschinisten Meisterschaft	 Freitag, 22. September 2023	 19.30–21.30 Uhr
Einführungskurs Waldbrand 	 Freitag, 22. September 2023	 8.00–17.00 Uhr
Verkehrsabteilung	 Dienstag, 26. September 2023	 19.30–21.30 Uhr
Elektroabteilung	 Dienstag, 26. September 2023	 19.30–21.30 Uhr
Sanitätsabteilung	 Dienstag, 26. September 2023	 19.30–21.30 Uhr
Atemschutz 12-Minuten-Lauf	 Donnerstag, 28. September 2023	 19.00–19.30 Uhr
Atemschutz Meisterschaft	 Donnerstag, 28. September 2023	 19.30–22.00 Uhr

Veranstaltungskalender
	 J U L I

  1.	 Feldmusik 	 Neuuniformierung, ab 18.00 Uhr, Pfarrkirche St. Martin und Zentrum Teufmatt

  4.	 Reformierte Kirche 	 Bibellesetreff, 14.00 Uhr, Thomaskirche
  7.	 Reformierte Kirche 	 «Café Thomas», 14.00–16.00 Uhr, Foyer Thomaskirche
  8.	 Adliger Märt 	 Monats-Märt mit Märtbeizli und Grill, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
  8.	 Vielfalter 	 Arbeitseinsatz Moosried, 9.00–12.00 Uhr, Moosried
11.	 Aktives Alter 	 Wanderung (Müswangen–Horben–Hämikon Berg), 8.15–16.50 Uhr
14.	 Vielfalter 	 Glühwürmchen-Exkursion, 21.30–23.45 Uhr, Meggerwald (ehemalige ARA Udligenswil)
18.	 Reformierte Kirche 	 60plus-Frühstück: «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, Foyer Thomaskirche
18.	 Reformierte Kirche 	 Bibellesetreff, 14.00 Uhr, Thomaskirche
21.	 Trachtengruppe  	 Höck, 20.00 Uhr, Restaurant Mühleholz, Retschwil
25.	 Aktives Alter 	 Wanderung (Lorzentobel–Ruine Wildenburg–Höllgrotten), 8.30–18.09 Uhr

	 AU G U S T

  1.	 Pflegezentrum Riedbach 	 1.-August-Brunch mit dem Handorgelduo Limacher und Aebi, 10.00–14.00 Uhr,  
			   Pflegezentrum Riedbach

  6.	 Trachtengruppe  	 Trachtenausflug nach Biel bei Bürglen UR, Besammlung um 8.30 Uhr 
			   beim Parkplatz Dorfschulhaus

  8.	 Aktives Alter 	 Rundwanderung um den Ängelstock, 8.45–16.58 Uhr
15.	 Reformierte Kirche 	 60plus-Frühstück: «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, Foyer Thomaskirche
19.	 Adliger Märt 	 Monats-Märt mit Beizli und Grill, Musik mit Duo Nostalgo, 8.30–12.15 Uhr, Coop-Platz
20.	 Vielfalter  	 Informationstag «Natur im Meggerwald», 10.00–16.00 Uhr, Wagenmoos Udligenswil
22.	 Aktives Alter 	 Wanderung (Panoramaweg Üetliberg–Albispasshöhe), 8.10–17.39 Uhr
22.	 Reformierte Kirche 	 Bibellesetreff, 14.00 Uhr, Thomaskirche

23.	 Club junger Eltern 	 Kinderflohmarkt, 14.30–16.30 Uhr, Pausenplatz Dorfschulhaus 
			   (bei schlechter Witterung im Schulhaus Obmatt)

24.	 Aktives Alter 	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren, 11.45–14.00 Uhr, Zentrum Teufmatt, 
			   Mehrzwecksaal OG

25.	 Reformierte Kirche 	 «Café Thomas», 14.00–16.00 Uhr, Foyer Thomaskirche
28.	 Pflegezentrum Riedbach 	 Musik im Riedbach mit Country-Sänger Wolf, 14.30–15.30 Uhr, Pflegezentrum Riedbach
28.	 Ecogen Rigi  	 Informationsabend, 18.00–20.00 Uhr, Energiezentrum Haltikon

31.	 Aktives Alter 	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren, 11.45–14.00 Uhr, Zentrum Teufmatt, 
			   Mehrzwecksaal OG

Handänderungen
GB 2918 	 Klusenstrasse 30	 Immplus AG Schwyz, Schwyz, an Odermatt-Phillips Angela, Adligenswil

GB 2327 	E bnetstrasse 33	 Coster-Stücheli Marianne und Boudewijn, Meggen, an  
				   Burkart-Merz Ursula und Urs, Adligenswil

GB 2356 	 Luzernerstrasse 94	 Keller Margaret, Adligenswil, an Schorro Cordelia und Christoph, Luzern

GB 2825, 	I m Zentrum 11c,	 Schaber Daniel und Schaber Roman, Adligenswil, an 
GB 50468	I m Zentrum 11 	 Brem-Habermacher Rita und Joseph, Adligenswil

GB 2916 	 Buggenacher	 Hilliving GmbH, Adligenswil, an Käslin Rolf, Luzern
GB 429 	E bnetstrasse 26	 Unternährer Josef, Adligenswil, an Honegger Sarah und Daniel, Adligenswil

Genehmigte Bauvorhaben
Bauherrschaft:	 Hager-Klesse Bastian Paul und Sandra Stefanie
Bauvorhaben:	 Luft-Wasser-Wärmepumpe, Kehlhofrain 26, Grundstück Nr. 591

Bauherrschaft:	 Sigrist Martin und Yvonne
Bauvorhaben:	 Ersatzneubau Garage mit Werkstatt, Am Luzerbach 5, Grundstück Nr. 701

Bauherrschaft:	 Gemeinde Adligenswil  
Bauvorhaben:	 Neubau Schmutzwasserleitung, Blattenstrasse, Biderdorf, Grundstück 168, 287, 288

Bauherrschaft:	 Amstad Karl 
Bauvorhaben:	 Luft-Wasser-Wärmepumpe, Winkelbüelhof 5, Grundstück 1055

Bauherrschaft:	 Bieri Peter
Bauvorhaben:	 Anbau Wintergarten (unbeheizt), Obgardistrasse 1, Grundstück 875

Bauherrschaft:	 Flükiger-Fanger Urs und Evelyne
Bauvorhaben:	 Luft-Wasser-Wärmepumpe, Sonnmattstrasse 27, Grundstück 624

Bauherrschaft:	 Sievers Ingo
Bauvorhaben:	 Nachträgliche Inbetriebnahme Schwedenofen, Buggenacher 26a, Grundstück 2846

Bauherrschaft:	 Post Immobilien Management und Services AG
Bauvorhaben:	 Postfachanlage, Briefkasten und Reklamen-Beschriftung, Im Zentrum 3, Grundstück 39, 40

Bauherrschaft:	 Müller Dominique und Mattmann Samuel
Bauvorhaben:	 Energetische Sanierung und Fensterersatz, Sackhofring 19, Grundstück 395

Bauherrschaft:	 Bieri Michael
Bauvorhaben:	 Luft-Wasser-Wärmepumpe, Ebnetstrasse 18, Grundstück 460

Bauherrschaft:	 Mohler Margot und Dominique
Bauvorhaben:	 Ersatz Garagentor und Umnutzung zu Hobbyraum, Kehlhofstrasse 7, Grundstück 993

Bauherrschaft:	 Sacasa AG
Bauvorhaben:	 Neubau Mehrfamilienhaus, Blattenstrasse 2, Grundstück 164

Detailinformationen zu den Anlässen finden Sie unter www.adligenswil.ch – Freizeit/Tourismus – Anlässe/Termine. Unter dem 
gleichen Link können Veranstaltungen eingetragen werden; die Vereine werden gebeten, ihre Anlässe selber zu erfassen. Wir 
danken für die Mitarbeit.

Mütter- und Väterberatung
Beratung im Gemeindehaus, Dorfstrasse 4,
jeweils am Montagnachmittag mit Voranmeldung:

10. und 24. Juli 2023, 7. und 28. August 2023.

Unter der Telefonnummer 041 208 87 00 können Sie sich von Montag bis Freitag  
jeweils von 8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr anmelden. 
Telefonische Beratung: Montag bis Freitag, 8.00 bis 11.00 Uhr, 041 208 73 33  
(Zentrale). Zuständige Beraterin für Adligenswil: Gaby Bourquin.
E-Mail: mvb@stadtluzern.ch. 
Homepage: www.adligenswil.ch oder www.muettervaeterberatung-luzern.ch.

Die Beratungen sind für die Eltern kostenlos und dauern 30 Minuten. Bitte melden 
Sie sich bei Verhinderung 24 Stunden vorher ab. 

Beratung am Kasernenplatz 3, 6000 Luzern
Jeden Donnerstag von 13.30 bis 16.30 Uhr finden am Kasernenplatz Beratungen 
ohne Voranmeldung statt. Für Beratungen an anderen Tagen können Sie gerne 
einen Termin vereinbaren.
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Ausgabe Nr. 238	 Freitag, 15. Dezember 2023 	 Sonntag, 19. November 2023

Abonnieren Sie unseren Newsletter 
Wollen Sie aktuell über das Gesche-
hen in der Gemeinde informiert 
sein, dann abonnieren Sie unseren 
elektronischen Newsletter. Er wird 
per E-Mail versandt und erscheint 
nach Aktualität, in der Regel min-
destens zweimal pro Monat. 
Die Anmeldung ist ein Kinderspiel: 
Klicken Sie auf der Einstiegsseite  

der Website der Gemeinde (www.
adligenswil.ch) den Newsletter-
Button an und füllen Sie das Kurz-
formular aus. Sie erhalten ein E-
Mail mit einem Bestätigungslink, 
und schon sind Sie dabei. 900 Ad-
ligenswilerinnen und Adligenswi-
ler haben den Newsletter bereits 
abonniert.


